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Dir Nachlaßſtener
vom ſozulethiſchen Geſichtspunkt

Adolf Harnack
Wenn es ein Naturrecht gibt gibt es auch ein natür

liches Erbrecht und wer dasſelbe antaſtet rüttelt an den
Grundſäulen der Geſellſchaft hörte ich jüngſt ſagen

Die Frage des Naturrechts braucht man nicht auf
zurollen ſie iſt eine akademiſche Frage und zwei Men
ſchen die ſie entgegengeſetzt beantworten können doch in
allen praktiſchen Fragen des Rechts derſelben Meinung ſein
Ob ich gewiſſe Grundſätze für natürlich oder für einen
Erwerb der geſchichtlichen Entwicklung halte iſt gleich
gültig wenn ich nur von ihrer Notwendigkeit und damit
von ihrem Rechte überzeugt bin

Das Erbrecht gehört zum Naturrecht aber das
bedeutet nicht daß es abſolut iſt denn es iſt nicht das
Naturrecht ſondern ein Teil desſelben und längſt nicht der
wichtigſte Alles aber was man unter dem Namen Natur
recht begreift iſt dadurch ausgezeichnet daß es neben der
wirtſchaftlichen Seite auch eine ethiſche hat die mindeſtens
ebenſo wichtig iſt denn die Natur des Menſchen umfaßt
vor allem eine ſittliche Anlage Gehört das Erbrecht alſo
zum Naturrecht ſo ſteht es unzweifelhaft unter ſittlichen
Pflichten und damit iſt ſchon ausgeſprochen daß es etwas
Höheres über ſich hat dem es dienen muß Das Höhere iſt
das Wohl der Geſellſchaft und des Staats einerſeits
denn in ihnen allein vermag ſich das Sittliche zu entwickeln

und die Pflicht des einzelnen anderſeits das Materielle
ſoweit immer möglich in ſittliche Kräfte umzuwandeln
oder ihnen zu unterwerfen

Eine lange Vorrede zur Beantwortung einer prak
tiſchen Frage Wir ſtehen zurzeit in unſerm Vaterlande
vor dem ſchweren Problem 500 Millionen neuer Steuern
aufbringen zu müſſen Jeder Kundige weiß daß wir reich
genug ſind um ſie beſchaffen zu können aber er weiß auch
daß jedes Steuerprojekt eine große Gruppe von Jnter

gegen ſich hat die alles aufbieten um es zu hinter
treiben

Die Gegner der Nachlaßſteuer machen geltend
daß ſie geeignet ſei den Familienſinn und den Zuſammen
halt der Familie zu erſchüttern indem ſie ſie in dem Mo
mente trifft wo die Familie beſonderer Stärkung bedarf
ferner daß das Verfügungsrecht beſchränkt und damit das
Eigentumsrecht angetaſtet wird Auf letzteres einzugehen
muß ich mir verſagen denn für ein ernſthaftes Argument
vermag ich das nicht zu halten weil es gegen jede direkte
Steuer geltend gemacht werden kann eben dadurch aber
ad absurdum geführt wird Das Eigentumsrecht iſt gewiß
ein Recht das wie alle andern des Schutzes bedarf aber
es bliebe nichts übrig als ſeine Abſchaffung in Erwägung
zu ziehen wenn es direkte Steuern überhaupt nicht ver
trüge Es muß daher bei der Erörterung der Nachlaß
ſteuer alles ausſcheiden was ebenſo gegen die Einkommen
und die Vermögensſteuer eingewendet werden könnte

Ernſthafter iſt das Argument welches von dem Zu
ſtande der Familie in dem Momente des Todes des Erb
laſſers hergenommen wird Soll die Familie geſchützt wer
den und wer wollte ſie nicht ſchützen ſo ſoll man
ihre Fortexiſtenz nicht in dem Momente erſchweren in
welchem ſie ihren bisherigen Ernährer verloren hat Allein
ſo ſchlagend dieſes ſoziakethiſche Argument in der Theorie
erſcheint ſo ſchwach iſt es wenn man die wirklichen Ver
hältniſſe ins Auge faßt Erſtlich nämlich iſt der Beſitz
keineswegs die vornehmſte geſchweige denn die einzige
Vorausſetzung der Erhaltung der Familieneinheit und
äüberlieferung ja er iſt eine ſolche überhaupt nur wenn
ie Kräfte und Tugenden vorhanden ſind die ihn erſt mit

d einer Vorausſetzung des Familiengeiſtes machen Fehlen
pg fehlt die Erziehung die Kraft der Fleiß und das
rüderliche Verhalten ſo iſt das aus dem Nachlaß fließende

Kapital allein ſchlechterdings nicht imſtande einen volks
Zirtrchaftrich und ethiſch wertvollen Zuſtand zu garan
tieren Die Ausſtattung mit geerbtem Kapital iſt dann

nur ein Zufall an welchem die Allgemeinheit nicht das
geringſte Jntereſſe haben kann Sodann iſt daran zu er
nern daß für die große Maſſe der Staatsbürger die ganze
r überhaupt nicht exiſtiert ſobald man wie geplant
a as kleine Kapital ſteuerfrei läßt Daß aber ein Kapi
g von 20 000 Mark keine Nachlaßſteuer von 100 Mark und

n ſolches von 200 000 Mark keine Nachlaßſteuer von 4000
ark verträgt ohne die Familie und den Familienſinn zu

gen wird man uns vergeblich einzureden verſuchen
hre erſteren Fall gehen 4 Mark im letzteren 160 Mark

n ches Einkommen verloren Empfindlich mag das in
le Fällen ſein nichts hindert indes für beſondere

i Kinderreichtum Erhaltung des immobilen Beſitzes
Meh beſondere Maßnahmen zu treffen in der großen
u der Fälle aber kann die Steuer wirklich bedenk

Stdrungen oder Schädigungen ſchlechterdings nicht
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hervorrufen weil ſie zu geringfügig iſt Schwankt doch
wie man es auch anlegen möge der Wert eines Kapitals
von 20 000 Mark an ſich ſchon in der Regel mindeſtens um
100 Mark und der eines ſolchen von 200 000 um ein paar
Tauſend Dieſes Schwanken bleibt freilich beſtehen und
die Steuer tritt noch hinzu aber es iſt doch wichtig darauf
hinzuweiſen in welchen Grenzen ſich die Steuerbelaſtung
hält die man in leidenſchaftlichem Unmute den Anfang der
Konfiskation des Beſitzes genannt hat

Das ſozialethiſche Argument das gegen die RNachlaß
ſteuer geltend gemacht wird iſt alſo von ſehr geringem ja
verſchwindendem Gewicht Sofern die Steuer Härten zur
Folge hat läßt ſich in vielen Fällen durch ſpezielle Beſtim
mungen helfen was übrigbleibt muß ertragen werden
Der Nachweis daß die Familie leiden müſſe kann jeden
falls im voraus nicht erbracht werden und man wird ohne
Prophetengabe ſagen dürfen daß ſich ein Nachteil hier ſo
wenig einſtellen wird wie bei der Einkommenſteuer

Aber ſo wenden die Gegner ein die Nachlaßſteuer
mag paſſieren wo es ſich nicht um die Kinder als Erben
handelt in dieſem Falle aber ſei ſie unſtatthaft weil ſie
in ein Verhältnis eindringe welches als ein Jdentitäts
verhältnis betrachtet und reſpektiert werden müſſe hier
gelte es principiis obsta nicht auf die Höhe der Steuer
komme es an ſondern der Gedanke ſelbſt ſei in ſeiner
Wurzel als ein radikaler und auflöſender zu bekämpfen

Obgleich die oben gegebenen Ausführungen durchweg
die Nachlaßſteuer in bezug auf die Kinder im Auge hatten
ſo muß doch noch auf das ſcharf gefaßte Argument ein
gegangen werden und dies um ſo mehr als ſich gerade ihm
gegenüber die ſozialethiſchen Geſichtspunkte am beſten ent
wickeln laſſen die für die Steuer ſprechen Jch ſtelle ſie
ſofort hierher Erſtlich jeder der etwas erbt auch der
Sohn und die Tochter ſoll daran erinnert werden daß
es etwas andres iſt ein Kapital zu erwerben und
etwas andres ein Kapital zu erben Sodann jeder der
etwas erbt auch der Sohn und die Tochter ſollen
daran erinnert werden daß ſie überhaupt nur erben
können weil ſie unter dem Schutze des Rechtsſtaats
ſtehen der den ruhigen und ſicheren Uebergang des Ver
mögens aus einer Hand in die andre allein ermöglicht
ſie ſollen es daher für billig erachten daß ſich der Staat
für dieſen Dienſt in angemeſſener Weiſe entſchädigt Anders
ausgedrückt die Nachlaßſteuer erinnert an die beſondere
Art und damit auch an die beſonderen Pflichten des nicht
ſelbſt erworbenen Kapitals und ſie bringt an dem
richtigen Punkte das hohe Gut welches die Geſellſchaft an
dem Rechtsſtaate beſitzt zum Ausdruck Jn dieſer wie in
jener Hinſicht kommt ſomit der Nachlaßſteuer ein bedeutender
ſozialethiſcher Wert zu ja man darf ſagen daß
unſre ſittliche Kulturentwicklung in der Gegenwart geradezu
auf dieſe Steuer hinweiſt

Aber mindeſtens ebenſo wichtig wie die Wirkung der
Steuer in Hinſicht auf die richtige Würdigung ererbten Be
ſitzes iſt die Wirkung in Rückſicht auf die Bedeutung des
Staats und ſeiner Rechtsordnung Zunächſt mag es freilich
ſcheinen als müſſe die freudige Wertſchätzung des Staats
leiden wenn er ſich in ſchweren Tagen als Fordern
der einſtellt allein eben dieſe oberflächliche und irrtüm
liche Auffaſſung gilt es zu bekämpfen und ſie wird ſchwin
den Wohl fordert der Staat aber er fordert nur weil er
und nur er durch ſeinen Rechtsſchutz und ſeine Rechtsgewalt
den ſicheren und ruhigen Uebergang des Beſitzes ermöglicht
Das ſcheinbar Selbſtverſtändliche dieſer ſichere Uebergang
iſt eben keineswegs ſelbſtverſtändlich ſondern das Produkt
einer langen Kulturentwicklung und es ſind Jahr um Jahr
große Mittel nötig damit der Staat ſeinen Rechtsſchutz und
ſeine Rechtsgewalt aufrechterhalten kann Dieſe Mittel
werden durch die allgemeinen Steuern aufgebracht aber es
iſt nicht mehr als billig und entſpricht auch andern gleich
artigen Fällen daß die welche den Rechtsſchutz in beſon
derer Weiſe in Anſpruch nehmen dafür eine Gebühr erlegen
Jn der Tat die Nachlaßſteuer erſcheint als eine
Gebühr in welcher der beſondere Rechtsſchutz den der
Staat den Erbenden angedeihen läßt zum Ausdruck kommt
und entſprechend honoriert wird Die ſozialethiſche Wirkung
dieſer Belaſtung kann nicht hoch genug geſchätzt werden
denn ſie erinnert in kräftigſter Weiſe und am richtigen
Punkte daran was die Rechtsordnung des Staats dem
einzelnen bedeutet und wie unſicher ſeine Lage ohne dieſelbe
wäre Jn rechtloſen Staaten iſt der Tod des Beſitzers
das Zeichen daß ſich edermann auf den freigewordenen
Beſitz ſtürzt und der Stärkere die Beute nimmt Dieſer Zu
ſtand würde ſich noch heute wiederholen hielte nicht der
Staat ſeinen ſtarken Arm über jede Hinterlaſſenſchaft und
ſorgte er nicht dafür daß jeder das Seine bekommt Jn
allen Schulen in denen vom Stackte geſprochen wird es
wird leider viel zu wenig über ihn gelehrt ſollte dar
gelegt werden was man ihm verdankt und an keinem
andern Punkte kann das auch den älteren Kindern ſo deut
lich gemacht werden wie bei der Vererbung Werden ſie
über den Unterſchied von erworbenem und vererbtem Ver
mögen belehrt und über die Bedeutung welche dem Rechts
ſchutz des Staates bei der Vererbung zukommt ſo werden ſie
ſowohl einen Begriff von den Pflichten bekommen die an

ererbtem Kapital in beſonderer Weiſe haften als auch
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lernen daß der Staat mit ſeinen Ordnungen ein Gegenſtand
freudiger Wertſchätzung für ſie ſein muß daher aber auch
zu ſeiner Erhaltung der notwendigen Mittel bedarf
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Das Präludinm der Berliner Reiſe

König Ednards
Sine neue englische Norcdseeflotte

Die geplante neue Verſchiebung der engliſchen Flotten
macht läßt die Abſicht deutlich erkennen die maritimen
Streitkräfte Englands in der Nordſee zu konzen
trieren Dieſe Verſchiebung dürfte im Frühjahr erfolgen
Vorläufig beſteht die Kanalflotte aus 8 Schlachtſchiffen der
König Eduard Klaſſe aus 6 anderen Schlachtſchiffen ſowie
aus dem erſten Kreuzergeſchwader An der Nore Mün
dung der Themſe haben 6 Schlachtſchiffe und 6 große
Kreuzer Aufſtellung Die engliſche Admiralität beabſichtigt
nun die Flotte an der Nore ganz auffallend zu verſtärken

Die Nore Flotte wird in Zukunft aus den Schlachtſchiffen
Dreadnought Bellerophon Temeraire Superb
Nelſon und Agamemnon beſtehen Dieſe Schlachtſchiffe

haben alle einen Tonnengehalt von mehr als 16500 die
Geſamtausrüſtung der Flotte wird aus 48 zwölfzölligen Ge
ſchützen und 20 neunzölligen Geſchützen beſtehen Außerdem
kommen an die Nore Station 6 große Kreuzer Jndomi
table Jnvincible Jnflexible Minotaur Shannon
und Deſence Abgeſehen von dieſer Verſtärkung der Nore
Flotte wird die Admiralität eine neue Nordſee
Flotte ſchaffen Dieſe Flotte wird aus folgenden Schlacht
ſchiffen beſtehen Edward VII Afrika Zealand Do
minion Commonwealth Hinduſtan Hibernia Bri
tannia Außerdem wird die Nordſee Flotte 6 große Kreuzer
von je 13 550 Tonnen und 23 Knoten Geſchwindigkeit auf
weiſen Die Nordſee Flotte wird alſo aus 14 der mächtigſten
engliſchen Schlachtſchiffe und 12 der größten Kreuzer be
ſtehen Um dieſe ungeheure maritime Macht in der Nordſee
zu konzentrieren wird die Kanalflotte geſchwächt
werden Den Feind ſieht England nur in der Nordſee
nicht mehr im Kanal Die Ankündigung dieſer be
deutſamen Flottenverſchiebung kurz vor der Reiſe des Königs
Eduard nach Berlin erregt großes Aufſehen

Agenten des deutſchen Generalſtabs
Londen 27 Jan Der Sekretär der Primroſe Liga in Perth

ſhire Major Reed erklärte geſtern abend in einer öffentlichen
Verſammlung zu Blackford das engliſche Kriegsamt habe in letzter
Zeit erfahren daß ſich 6500 deutſche Spione in Groß
britannien aufhalten 5000 in England und 1500 in Schott
land Dieſe ſeien bezahlte Agenten des deutſchen Generalſtabs
und arbeiteten unaufhörlich um Jnformation über die Küſten
verteidigung über Waſſerzufuhr über Eiſenbahnen und
andere für eine militäriſche Jnvaſion wichtige Dinge zu erhalten

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat wie der Reichsanzeiger meldet den
Kammergerichtsrat Geheimen Juſtizrat Ditzen in Berlin zum
Reichsgerichtsrat ernannt

Fürſt Bülow iſt nach dem Berichte der Nordd
Allg Ztg geſtern von dem König Friedrich Auguſt von
Sachſen und dem König Wilhelm von Württem
berg ſowie von dem Großherzog von Baden empfangen
worden Der bayeriſche Thronfolger Prinz Lud
wig ſuchte den Kanzler in ſeinem Palais auf Tro
der feudalen Quertreibereien iſt demnach Fürſt Bülow au
heute noch erfreulicherweiſe persona gratissima bei den
Bundesfürſten

Sein 60jähriges Dienſtjubiläum beging geſtern der Vor
ſitzende der Ober Prüfungskommiſſion für Landmeſſer Wirklicher
Geheimer Rat Dr h e F W Gauß der am 26 Januar 1849
als vereideter Landmeſſer in den Staatsdienſt eintrat

Kaiſers Geburtstagsfeier bei Hofe
Die Feier im Königlichen Schloß begann geſtern morgenum 8 Ahr mit dem großen Wecken Das Trompeterkorps des

1 Garde Dragonerregiments blies den Choral Nun danket
alle Gott von der Galerie der Schloßkuppel in die vier Wind
richtungen während gleichzeitig die Spielleute der 2 HardeJnfanteriebrigade mit den Hodoiſten des 4 Garderegiments
auf dem zweiten Schloßhof aufmarſchierten und nach dem
großen Wirbel den Choral O daß ich tauſend Zungen
hätte ertönen ließen Der Brigadeadjutant ſa
lutierte Der Kaiſer war an dem großen Fenſter über
Portal I erſchienen Dann raſſelten die Trommeln die
Muſik ſpielte Freut Euch des Lebens und die ganze Ko
lonne ſetzte ſich im Schlenderſchritt zum Portal hinaus in
Bewegung Bald erſchien der Kaiſer am Fenſter ſeines
Arbeitszimmers und verfolgte von da aus den Marſch über
den Das Publikum winkte ſobald



es den Kaiſer erkannt hatte mit Hüten und
Tüchern

n der Schloßkapelle verſammelten ſich um 11 Uhr die
Botſchafter das diplomatiſche Korps der e der
Bundesrat die Generalität und Admiralität die Ritter des
Schwarzen Adlerordens die Staatsminiſter und Staats
ekretäre die Präſidien der Parlamente uſw Links vor dem
ltar ſaßen nebeneinander der Reichskanzler die

neun Botſchafter Oeſterreich Ungarns Rußlands
Spaniens Frankreichs Amerikas Japans derTürkei und Großbritanniens ſowie Staatsſekretär v Schoen
Um 1014 Uhr erſchien das Spalier der Pagen am Kapellen
eingang

Unter großem Vortritt zog der Hof ein Der König von
Sachſen in der Uniform ſeines preußiſchen Ulanenregiments
führte die Kalſerin die eine hellgraue Robe mit Hut trug
Der Kaiſer in der Uniform des 1 Garderegiments zu Fuß
mit der Kette des Schwarzen Adlerordens und dem grünen Bande
der ſächſiſchen Rautenkrone führte die Groß herzogin von
Baden der König von Württemberg in Küraſſieruniform die
Prinzeſſin Heinrich der Kronprinz von Dänemark die Kronprin
zeſſin Prinz Ludwig von Bayern die Prinzeſſin Eitel Friedrich
der Kronprinz die Prinzeſſin Friedrich Leopold der Großherzog
von Baden die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm der Großherzog von
Heſſen die Landgräfin Chlodwig von Heſſen Philippsthal der
Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg
Lippe der Großherzog von Mecklenburg Schwerin die Prinzeſſin
Albert von Sachſen Altenburg der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz die Prinzeſſin Albert zu Holſtein Glücksburg der Groß
herzog von Oldenburg die Prinzeſſin Viktoria Margarete der
Prinz Johann Georg von Sachſen die Prinzeſſin Olga Eliſabeth
von Sachſen Altenburg Prinz Heinrich die Prinzeſſin Maria von
Sachſen Altenburg und Prinz Eitel Friedrich die Prinzeſſin Adel
heid zu Holſtein Glücksburg Der Kaiſer nahm dem Altar gegen
über Platz zwiſchen der Kaiſerin und der Großherzogin von Baden
Schloßpfarrer Oberpfarrer D Dryander predigte über das vom
Kaiſer gausgewählte Wort aus dem 1 Korinther Brief Darum
meine lieben Brüder ſeid feft und unbewegt und nehmet immer zu
in dem Werk des Herrn ſintemal wir wiſſen daß unſere Arbeit
nicht vergeblich iſt in dem Herrn Um 12 Uhr begab ſich der
Kaiſer zu Fuß nach dem Zeughaus hinüber Als der Kaiſer den
Luftgarten betrat wurde er von tauſendſtimmigem Hurra emp
fangen Jn der Ruhmeshalle in der über 60 Fürſten den Kaiſer
erwarteten wurde darauf die Nagelung von drei neuen Feld
zeichen vorgenommen

Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser und
dem Pringzregenten von Bayern

Der Prinz Regent von Bayern welcher am
Dienstag abend aus Berchtesgaden nach München zurück
kehrte ſandte noch von Berchtesgaden aus an Kaiſer Wil
helm folgendes Telegramm

Wenn ich mir auch zu meinem lebhaften Bedauern verſagen
muß Dir meine Gratulation zum 50 Geburtstage perſönlich dar
zubringen nehme ich doch nicht minder herzlichen Anteil an der
Kundgebung der deutſchen Bundesfürſten die
fich zur Geburtstagsfeier bei Dir verſammeln um ihrer treuen
Verehrung für Dich warm empfundenen Ausdruck zu geben Von
Herzen ſchließe ich mich darum den Gefühlen und den aufrichtigen
Wünſchen an die mein Sohn Ludwig gemeinſam mit den Bundes
fürſten Dir morgen mündlich ausſprechen wird

Luitpold
Se Majeſtät der Kaiſer erwiderte

Jch danke Dir innigſt für Deine freundlichen Glückwünſche zu
meinem morgigen Geburtstage und die Entſendung Deines Sohnes
Ludwig deſſen Beſuch uns ſehr angenehm iſt Auch ich bedauere
lebhaft Dich als verehrten Neſtor der deutſchen Bundesfürſten
morgen nicht perſönlich begrüßen zu können und wünſche Dir von
von Herzen eine recht gute Erholung in dem ſchönen Berchtesgaden

Wilhelm

Orden und Auszeichnungen zu Raisers
Geburtstag

Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeines Geburtstages eine
Reihe Orden und Auszeichnungen verliehen

Der erbliche Adel
wurde verliehen dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach dem Präſidenten des Reichsmilitär

Feunilleton

Unterhaltungsblatt Sündige Mütter Roman von Anny
Wothe Fortſ Friedemann Bach Von A E
Brachvogel Fortſ Bunte Zeitung Wer kennt den
Verfaſſer Ueber den Umgang mit den Menſchen im Zeitalter
des Humanismus

Karneval 1909
Von Hans Martin Elſter München

Rachdruck verboten
Farneval Karneval Du Wort übermütiger Luſt

du Wort tollſter Jugendheiterkeit du berauſcheſt jeden der
es hört wenn draußen in den Straßen der Schnee unter den
Stiefeln knirſcht und der Oſtwind die Flocken umherwirbelt
wie die Melodien die Masken auf dem Balle du erfüllſt
mit ſektperlendem Frohſinn und hellſtem Lachen die Herzen
der Jugend und machſt die Alten wieder jung daß ſie alles
vergeſſen was Lebensklugheit und Vorſorglichkeit heißt
Nein das kennſt du nicht du ausgelaſſenſte Feſteszeit im
Ringe des Jahres das alles kennſt du nicht Für dich lebt
nur das Lachen das jubelnde ſingende klingende Lachen aus

n reinen weinfeuchten Kehlen und ſorgenfreien
erzen Du läßt an das Morgen nicht denken denn das
eute iſt ſo ſchön Karneval Karneval umfange uns wieder

umrauſche und umtobe uns wieder wir ſind bereit wir
warten deines Einzuges

Aber ſind wir denn wirklich ſo vorbereitet wie du es
wünſcheſt ſind wir ſo naiv ſo natürlich daß wir dich ver
ſtehen und auskoſten könzen Sind wir nicht zu ſkeptiſch
geworden und wollen wir nicht immer hinter die Dinge
ſchauen Ach wir modernen Menſchen wir Sklaven der
Arbeit und Technik wir haben uns eine Renaiſſance des
Karnevals ſchaffen müſſen damit wir ſeiner nicht gan
vergeſſen Aber dieſe Renaiſſance ſie iſt uns gelungen
Reu erblühen uns jubelnde Freuden vacchantiſche Genüſſe
und ſchönheitsreiche Stunden die wie im Fluge dahineilen
auf Fittichen von ſelbſt geſchaffenen Jlluſionen

War früher der Karneval eine Selbſtverſtändlichkeit
etwas was jm Januar oder Februar kommen mußte weil
es gar nicht anders möglich war ſo müſſen wir jetzt Vor

bereitungen dazu treffen lange Sitzungen im Voraus halten

erichts General der Jnfanterie Linde dem komman
ierenden General des 1 Armeekorps General der Jnfan

lerie Kluck dem Jnſpekteur der Feldartillerie General
der Artillerie Schubert dem Admiral à la suite Konter
admiral Jngenohl dem Rittergutsbeſitzer Seidel auf
Dietersdorf den Kommerzienräten Gebrüder Ernſt und
Conrad Borſig in Tegel dem Oberleutnant der
Reſerve a D Benno Achenbach beim königlichen Mar
ſtall dem Leutnant im Ulanen Regiment Graf Haeſeler
Louis Hü tzs Ordenverzeichnen wir folgende

Der Kaiſer verlieh
den Wilhelmorden dem Vizeoberzeremonfenmeiſter und

dienſttuenden Kammerherrn der Kaiſerin und Königin von dem
Kneſebeck

den Roten Adlerorden 1 Kl mit Eichenlaub dem
Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern von Moltke

den Stern zum Roten Adlerorden 2 Kl mit Eichen
laub und der Königlichen Krone dem Generaldirektor der Kgl
Muſeen Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Dr Bode

den Roten Adlerorden 2 Kl mit dem Stern dem Freien
Standesherrn Fürſten von Pleß Grafen von Hochberg
Freiherrn zu Fürſtenſtein in Pleß

die Königliche Krone zum Roten Adlerorden 2 Kl mit Eichen
laub dem Forſtmeiſter von Hövel in Grimnitz

den Königl Kronenorden 1 Kl dem vortragenden General
adjutanten und Chef des Militärkabinetts Generalleutnant Frhrn
von Lynkar

den Stern zum Königlichen Kronenorden 2 Kl dem Ober
küchenmeiſter Grafen Maximilian von Pückler auf Rogau
Roſenau dem Korreſpondenzſekretär und Schatullverwalter Geh
Oberregierungsrat Mießner

den Königl Kronenorden 2 Kl dem Prinzen Wilhelm zu
Löwenſtein Wertheim Freudenberg auf Drehnow
dem Pfarrer an der Friedenskirche in Potsdam Hofprediger
Wendlandt dem Geheimen Kabinettsſekretär Geheimen Hof
rat Abb

zu Mitgliedern des Herrenhauſes auf Lebenszeit
wurden der Legationsrat a D Graf Hermann von Arnim
Muskau der Staatsminiſter Freiherr v Thielmann in Berlin
der Geh Regierungerai Dr von Böttinger in Elberfeld
und der Geh Komerzienrat Dr Jng Karl Delius in Aachen
ernannt

Den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikac Exz henz erhielten der Erbmarſchall im Herzog
tum Geldern Schloßhauptmann von Benrath Graf und Mar
quis Wilhelm von und zu Hoensbroech auf Schloß Haag bei
Geldern der ordentliche Profeſſor an der Königl Friedrich Wil
helms Univerſität Verlin Geheimer Regierungsrat Dr phil et
jur Adolf Wagner der Geheime Kommerzienrat Ernſt von
Mendelsſohn Bartholdy in Berlin

das Prädikt Exzellen z der Leibarzt der Kaiſerin
Generalarzt à la suite des Sanitätskorps Geh Medizinalrat Dr
Zunker in Berlin

Ernennungen in der Marine
Oskar Graf von Platten zu Hallermund Kapitän zur See

und Kommandant S M J Hohenzollern wurde unter Be
laſſung in dieſer Stellung zum Flügeladjutanten des Kaifers er
nannt Es ſind befördert zum Vizeadmiral der Konter
admiral Coerper beauftragt mit der Führung des Kreuzer
geſchwaders unter Ernennung zum Chef dieſes Geſchwaders
ſpäter zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee zum
Konteradmiral der Kapitän zur See Grapow Ab
teilungschef im Admiralſtab der Marine ſpäter 2 Admiral des
1 Geſchwaders

Der Favorit der Frondeure
Die National Zeitung ſucht in einem Leitartikel den

Konſervativen klar zu machen daß ſie durch den Sturz
des Fürſten Bülow vermutlich nicht allzu
viel gewinnen würden und daß es noch keineswegs
ausgemacht ſei wer bei einem Kanzlerwechſel der Leid
tragende ſein würde Sehr richtig iſt die folgende Be
merkung der National Zeitung

Solange in Preußen das Wahlrecht nicht moderniſiert
iſt und insbeſondere das öffentliche Wahlrecht die Wahl
reſultate und damit den Volkswillen fälſcht wird der Libe
ralismus nicht zufrieden ſein können und der Kanzler der
in Preußen als Miniſterpräſident mit den Konſervativen

in denen der Uebermut erſt allmählich in uns hineingetragen
werden muß den wir brauchen um alles zu vergeſſen im
Arme des Vorgnügens Schon ſeit dem November hält man
in München Narrhalla Abende ab auf denen umſtändlich
beraten wird was denn der diesjährige Karneval Neues in
die Welt ſetzen ſoll Denn etwas Neues muß es ja ſein
Dieſes Neue ſchwingt ſich zu früher nie geahnten Höhen auf
weil die Künſtler ihren Ehrgeiz darin ſehen mitzuhelfen
und mitzuſchaffen Mit eng umgrenzten Feſten und Bällen
die die einzelnen Vereine ſich und ihren Gäſten geben
leitet der Karneva ſich ein bis er immer mehr und mehr
anſchwillt um am Schluſſe alles mit ſich fortzureißen bis
zuletzt alle Standesunterſchiede vergeſſen werden und nur der
ein Recht auf das Leben hat der fröhlich iſt

Der tolle Strudel der ſeinen Mittelpunkt hat im Feſt
zuge mit Prinz Karneval muß ſo für ſich in den einzelnen
Geſellſchaftsſchichten erſt eingeleitet werden ehe die Grenzen
überwunden werden die die moderne ſoziale Abſtufung ge
ſchaffen hat ehe jene harmloſe Heiterkeit aufkommt die ſich
vor imprévus und Einfällen nicht zu faſſen weiß die
geiſtreich iſt ohne es zu wollen die vor dem Tollſten nicht
zurückſchreckt wenn es nur Lachen erregt

Aber dieſe Grenzen werden überwunden dann knallen
die Sektpfropfen noch übermütiger dann leuchten die Far
ben noch reicher dann brennen die Lippen noch heißer und
die Augen ſtrahlen den tiefſten Glanz jenen Glanz der den
Göttern des Olymps bei ihren bacchiſchen Gelagen die Farben
ewiger Jugend e Dann ſtrömt es auf die Straßen
und tollt es in den Cafés Reſtaurants Bräus und Theatern
und die Confettiſchlacht tobt in bunten Reihen umſchlungen
von den ſerpentins, die Paris uns vor einigen Jahren
ſchenkte

Die Zeit gleicht dann einem ewigen Lied deſſen Melo
die in aller Ohren liegt und d Worte alle Lippen lächeln
machen Trauer und Trübſal ſind vorbei Es lebt die Herz
lichkeit und die Freiheit Und der Menſch unſerer modernen
Welt der ſich einmal austoben muß will er nicht in Arbeit
und Vorwärtsſtreben den ganzen Reichtum ſeines Jnneren
verlieren jetzt kann er es und jetzt tut er es Es iſt erſtaun
lich zu ſehen wie die ſonſt ernſteſten Männer Hand in Hand
3 r in Arm dieſelben Torheiten begehen wie die liebe

einer grundſätzlichen Reform des Wahlrechts widerſtrebt und reicht Jn der Tat denn ſie betrug nach der Denfſchrift

l

ſich im Reichstage in ſeiner Reichspolitik auch auf
ralismus ſtützen muß wird immer möge er heiße Libe
wolle einen ſchwierigen Stand haben n wie er

Das unterſchreiben wir ohne jede Einſchränkun
dem gleichen Artikel v x die Vational Zeitun d
Statthalter Grafen Wedel als Favoriten der t den
vativen Kreiſe für den Kanzlerpoſten onſer

Fürſt Eulenburg als Artikelſchreiber
Eine Berliner Korreſpondenz die von einem

maligen Gardedragonerleutnant herausgegeben wird 9
hauptet daß gewiſſe Artikel des Pariſer Figaro in de be
Kaiſer Wilhelm verteidigt und Fürſt Bülow heftig nen
gegriffen wird vom Fürſten Philipp Eulenburg
ſpiriert ſeien Das iſt eine ge wagte Behauptung d
wohl von der richtigen Spur die in ſchleſiſche
Magnatenkreiſen zu ſuchen ſein dürfte ablenken ſog
Wie das vBerliner Tageblatt hervorhebt ſind dieſe
Artikel in maßgebenden Kreiſen natürlich viel bemerkt un
bald auf die eine und bald auf die andere deutſche Per
ſönlichkeit zurückgeführt worden Wer hat wohl di
Zeitungsausſchnitte dem Kaiſer in die Hände geſpielt

n SJ
Der Mehlzollſtreit zwiſchen Deutſchland und der Schweij

S Wie die B Korr hört wird in allernächſt
Zeit die letzte ſchweizeriſche Note von der deutſchen Reihe
regierung beantwortet werden Die deutſche Antwort hat
den bisherigen Standpunkt der deutſchen Regierung aufres
und beharrt dabei daß die erſte Frage die dem Schied
gericht vorgelegt werden ſoll die Rechtslage betreffen muß
Die Frage wird nach der deutſchen Abfaſſung lauten J
die Schweiz berechtigt nach dem Wortlaute des Handelvertrages einen Zuſchlagegon auf deutſches Mehl zu er

heben

die

Gegen eine Erhöhung der Perſonentarife
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Deutſche Volk

wirtſchaftliche Korreſpondenz behauptet in einem vor einigen
Tagen erſchienenen Artikel über den Perſonenverkehr der
e Eiſenbahnfiskus habe im Jahre 1907 bei den

erſonenverkehr einen Einnahmeausfall von etwa
verzeichnen Dieſe Behauptung gibt

der Korreſpondenz Anlaß eine allgeineine Erhöhung der
reren zu befürworten Sie glaubt daß dadurg

Mehreinnahmen erzielt würden die dieſen Fehlbetrag aus
glichen Woher die Korreſpondenz ihre Zahl genommen hat
ſagt ſie nicht jedenfalls iſt ſie unrichtig Nach dem auch den
Landtage vorgelegten Betriebsbericht hatten die preußiſt
heſſiſchen Staatsbahnen im Jahre 1907 aus dem Perſonen
verkehr gegenüber dem Vorjahre eine Mehreinnahne
von 14 507 631 Mk und um das gleich hinzuzufügen die
Mehreinnahme vom 1 April bis 31 Dezember 1908 aus dem
Perſonenverkehr belief ſich gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres wieder auf rund 14 775 000 Mk

Parteinaghrichten
Weitere ſoziaſ demokratiſche Demonſtrationen ſind wie die

Poſt erfährt aufgegeben Der Aktionsausſchuß der ſozialdemo
kratiſchen Partei Berlins iſt recht verſtimmt der klägliche Aus
fall des Rummels hat ihm gezeigt daß er ein unbeſchränktes
Kommando über die Organiſierten nicht ha

90 Millionen Mark r

Aus den Kolonien
Dernburgs Optimismus

Gegen Dernburgs Optimismus geht ein alter
Afrikaner in den Berl N vor Er behauptet es
komme dem Kolonialſekretär vornehmlich auf Augenblids
erfolge an Seinen Ausführungen fei folgendes entnommen

Dann machte der Staatsſekretär zur Bekräftigung ſeiner
Stellung eine Rechnung auf deren Endreſultat war zwei be
waffnete Deutſche kämen auf einen waffenloſen Eingeborenen
Wenn dem ſchon ſo wäre ſo hat doch die Vergangenheit gezeigt
daß das große an unbekannten Schlupfwinkeln ſo reiche Land
ſolche Rechnungen illuſoriſch macht Aber die Rechnung ſtimmt
auch nicht Herr Dernburg ſtellte die Polizei mit 600 Mann in
Rechnung d h er ſagte die Kopfſtärke hat noch nicht e er

278 Mann

Weram meiſten lacht iſt König Das iſt die
Löſung eines jeden und ſo auch des diesjährigen Karnevals
Aber nicht nur Uebermut Freude und Jugendfrohſinn ent
falten ihr reizvolles Spiel ſondern auch die Kunſt zeigt daß
ſie noch nicht vergeſſen hat daß ſie ein Kind iſt das die
Menſchheit im Rauſche geboren hat daß ſie in dionyſiſchen
Formen am ſchönſten leben kann und muß Wir werden bei
all den neuen Bildern bei all den reichen nie wieder zu
vergeſſenden Ausſchmückungen der Säle der Reſtaurants
der Theater des Feſtzuges immer wieder an den Karneval
in der Renaiſſance erinnert an Venedig Florenz und Rom
die Karnevalsſtädte par excellence Jn Rom waren es Papſt
Paul II und Sixtus IV ſein Nachfolger die zuerſt erkann
ten daß man wenn man die Luſt ſo hoch wie möglich ſteigern
wolle das wilde Treiben auf einen Punkt vereinen müſſe
und dieſer Punkt wurde die Via lata die von jetzt ab der
Korſo genannt wurde und die damals im Palaſte des
Papſtes ſelbſt endete Auf dieſem Korſo fanden die Wett
rennen ſtatt die das höchſte Entzücken der niederen römiſchen
Bevölkerung ſowohl wie der höchſten Geſellſchaft bildeten
jene Wettrennen von Pferden Büffeln Eſeln von alten
Leuten und nen Halberwachſenen von Juden die erſt im
Jahre 1668 durch Papſt Clemens IX von der Verpflichtung
zum Karnevalsrennen gegen eine fährliche Zahlung von
300 Scudi entbunden wurden Dieſe Wettrennen der
barberi ſind dann in unſeren Tagen verſchwunden wie ſo

vieles vom alten Karneval ſeitdem ſich einmal bei ihnen
ein ſo ſchweres Unglück ereignete daß die menſchenfreundliche
Königin Margherita die Abſchaffung dieſer uralten Sitte
veranlaßte Jn Florenz hatte der Karneval ſeine Haupt
förderer an den Fürſten del Medici dieſen Künſtlern
des Lebensgenuſſes und der Lebensfreude deren einer Lo
renzo di Medici jene bekannten Karnevalsverſe geſungen
hat

Wie iſt doch die Jugend ſo ſchön
Doch muß ſie die flücht ge vergehn
Seid heute froh ohne Sorgen
Nicht ſicher iſt euch der Morgen

Nicht ſicher iſt euch der Morgen klingt es melan
auſ in uns weiter Ja der Karneval iſt ein Feſt des
eute

Ach heute ja heute nur bin ich noch ſchön
n morgen ja morgen muß ich vergehn

n r
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x Offizieren und Wachtmeiſtern Solche Verklauſulierungen
auße um mindeſten unſchön und überdies gefährlich weil ſie zu

W lichen Trugſchlüſſen führen Was er dazu fagte ſtimmt
gefä e Anſätze auf dem Gebiete der Produktion weltmarktfähiger
s e ſind in Frage geſtellt worden durch unrationelle Kreuzungen
e notwendig wurden um durch ſchnellere Produktion das
Den friſten zu können Und da siſt teuer Der Staatsſekretär
Le chnete die Jahresausgaben einer Familie auf 4000 Mk Das
Wehr beſcheiden und kann nur für beſonders günſtig gelegene
et gelten Nach dem Voranſchlage bringen 8213 Anſiedler von

en 5295 Männer 1491 Frauen 1427 Kinder ſind 6 Millionen
et allein für den Landesfiskus auf das ſind auf den Kopf faſt
s00 Mark Das wären auf das Reich übertragen 50 Milliarden

Mark Wie glücklich und zufrieden würde Herr Sydow ſein wenn
t ſo disponieren könnte wie ſein Kollege vom Kolonialamt

vabei ſind die Diamantenfelder nicht einbegriffen denen Herr
Dernburg übrigens eine Längsausdehnung von 10 deutſchen Meilen

iht während alle anderen Berichte ſich mit der Hälfte begnügen
Fert Dernburg machte die Zuhörer mit dem rieſenhaften Bierver
vrauch bekannt Man ſchaffe die Möglichkeit dafür daß die Leute
heiraten können Dann wird dies Uebel ebenſo verſchwinden wie
die Baſtardwirtſchaft Oder ſollten dieſe Zahlen die finanzielle
Pötenz der Anſiedler bekräftigen Da denke man doch lieber an
das Sprüchlein Wer Sorgen hat hat auch Likör Viel beſſer
hätte daneben gepaßt die Statiſtik über Zahlungsbefehle Zwangs
Lerſteigerungen Bankerotte uſw die 14 000 betrug

Ausland

Die Or enthriſis
Weitere bulgariſche Rüſtungen

Die militäriſchen Maßnahmen Bulgariens dauern an
man wird jedoch nicht fehlgehen wenn man annimmt daß
ſie in erſter Linie einen demonſtrativen Charakter haben
Trotzdem kann ein einziger unüberlegter Schuß die Kriegs
fackel entzünden Ueber die neueſten Mobiliſierungen wird
gemeldet

Sofia 27 Jan Die Regierung hat die Einberufung
von vier Reſerveklaſſen der übrigen drei ſüdbulgariſchen
Diviſionen verfügt Das Kriegsminiſterium hat nunmehr
alle ſtrategiſchen Grenzpunkte beſetzen laſſen mit dem Be
fehl bei der geringſten Veranlaſſung ſofort energiſch vor
ugehenzug Auch die Türkei hat unterdeſſen ihre militäriſchen Maß

nahmen getroffen Wie die folgenden Telegramme berich
ten wurden die Garniſonen in Gegend von Adrianopel er
heblich verſtärkt

Konſtantinopel 27 Jan Obgleich man ſich den An
ſchein gibt daß man den Rüſtungen Bulgariens keinen Wert
beilegt hat doch der Kriegsminiſter angeordnet daß dem
Kommandanten von Adrianopel Verſtärkungen zugehen und
daß die Beſtände an Kriegsmaterial insbeſondere Muni
tion weſentlich verſtärkt werden

Sofia 27 Jan Aus der r Harmanli an
der oſtrumeliſch adrianopeler Grenze wirdhierher berichtet daß im Kerdſchali Gebiete unmittelbar
an der Grenze türkiſche Truppen zuſammengezogen werden
und dort ein ſtarker Verkehr von Proviantzügen herrſcht
Jn der letzten Nacht ſoll die türkiſche Garniſon von Kerd
ſchali von 200 auf 3000 Man angewachſen ſein Jn bul
gariſchen Re gierungskreiſen wird erklärt daß
man ſich keineswegs mit etwaigen ausweichenden Erklärun
gen daß die Türkei keine agreſſiven Abſichten hege abſpeiſen
laſſen ſondern entſprechende Bürgſchaften fordern werde

Verſchwörung gegen den ſerbiſchen Kronprinzen
Der Kronprinz Georg empfing wie aus Belgrad

berichtet wird die Redakteure zweier oppoſitioneller Blätter
und erklärte ihnen daß er täglich Drohbriefe erhalte
des Jnhalts man werde mit Hilfe der radikalen Skupſchtinga
Mehrheit ihn des Thronerbes verluſtig erklären und
ſeinen Bruder Alexander als Thronfolger prokla
mieren Der Kronprinz erklärte weiter ſchriftliche Beweiſe
über Machenſchaften ſeines Bruders Alexander mit Ver
ſchwörer Offizieren in den Händen zu haben

r v n rDieſen Gedanken drückte der forentiniſche Maler Pietro
di Coſimo in einem geheimnisvoll vorbereiteten Feſtzuge des
Todes aus Eines Tages zogen zur Karnevalszeit durch Flo
renz ſchwarz verhangene Wagen von ſchwarzen Büffeln ge
zogen mit Totengebeinen und Kreuzen bemalt und oben
darauf gewaltig groß der Tod mit der Senſe Jhn umgaben
Gräber die ſich auftaten wenn der Zug ſtillſtand und denen
Totengerippe entſtiegen die ſich unter dumpfen rauhen
Lrompetentönen darauf ſetzten und ſchwermütige Trauer
lanzonen ſangen Auf elenden abgetriebenen Mähren
folgten Tote nichts als Tote die mächtige ſchwarze Stand
arten wehen ließen und düſter brennende Fackeln in den
Händen hielten und düſtre Trauerkanzonen ſangen aus
denen ein Vers wie folgt lautet

Fummo già come Voi siete
Voi sarete come noi
Mosti siam como Vedete
Cosi morti vedrem voi

r Was Jhr ſeid ſind wir geweſen was wir ſind werdet
vHr werden Tote ſind wir wie Jhr ſehet als Tote werden
wir auch Euch ſehen

So fehlte dem Karneval gemäß dem tiefen Lebensſinn
der Renaiſſance auch nicht das mahnende und ernſte Element
das unſerem Karneval nur zu leicht zu fehlen ſcheint ihm
jetzt aber nicht fehlt denn der bizarre und ſchlaue Künſtler
i Jetzt wieder mitwirkt am Gelingen der zahlloſen Feſte
a ſer Iwei Monate weiß ſeine ironiſchen Anſchauungen
Meſtg lt und Vergnügen nie zu verbergen Er muß den
der hen hier und da in ihrem Taumel einen kleinen Schauer
er Furcht erwecken eine kleine Mahnung an das all um
laſſende Wörtlein ewig dem der Karneval nur mit ſeiner
Jeitbeſtimmung Kurz biſt Du gegenüberſteht
nur n das iſt das gute für uns moderne Menſchen daß er
als ſeid Zeit dauert Will es doch manchem ſchon ſcheinen
alt r ſelbſt zwe Monate zu lang die Menſchheit wird

Aber ſie darf es nicht werden Drum werft euch ſkrupel

de Ken wer re n le i r t aGläſer n chwingt den Thyrſosſtab und ſchme tert die
grer lirrend an die Balken des Saales wenn die Fan

ſt x in die Jubelruſe der höchſten Luſt ausbrechen denn es
Jrneval

euch da der ra uſchendſten Freude findet Jhr das Tiefſte was
euch du ganze Leben ſonſt nur ſelten bietet Sie beweiſt
göt lung ihr ſeht freilich ein ander Leben das Leben des

ichen imprévpu des Unvorhergeſehenen des Abenkeuers

Allerdings wäre es das beſte was die ſerbiſche Skupſchtina
tun könnte den ebenſo unreifen wie unverbeſſerlichen Raufbold
zum Teufel zu jagen Ob ſein Bruder mehr wert iſt ſteht dahin
Für ihn ſpricht daß man bisher kaum etwas gegen ihn gehört hat

Tſchechiſche Frechheit
Ein unglaublicher Fall tſchechiſchen Uebermutes wird

aus Prag berichtet
Ein deutſcher Fabrikant in Baden Baden

ſandte ein Preisverzeichnis an einen deutſchen Kunden in
Prag Er erhielt die Briefſache mit dem tſchechiſchen Ver
merk zurück Wir brauchen keine deutſchen wir haben genug
tſchechiſche Sachen Es ſtellte ſich heraus daß der Adreſſat
in Prag das Preisverzeichnis überhaupt nicht erhalten
hatte Ein tſchechiſcher Poſtbeamter hatte einfach den
Brief mit dem Vermerk verſehen und ohne weiteres retour
niert Der Fall wurde dem deutſchen Landsmannminiſter
Dr Schreiner zur Kenntnis gebracht und wird hoffentlich
nicht ohne ernſtliche Unterſuchung bleiben

Kaiſer Menelik von Abeſſinien im Sterben
Jm Pariſer Miniſterium des Auswärtigen trafen höchſt

beunruhigende Rachrichten über Kaiſer Menelik ein Das
Ableben des Negus wird für die nächſten Tage er
wartet Kaiſerin Taitu führt bereits die Regentſchaft Man
befürchtet europäerfeindliche Unruhen doch wollen die in
Adis Abeba wohnenden Europäer die Hauptſtadt nicht ver
laſſen

Kaiſer Menilek fälſchlich Menelik wurde im Jahre
1844 geboren und kam als einer der modernſt ver
anlagten Herrſcher bezeichnet werden Nachdem er
ſich den Thron erkämpft hatte nahm er 1890 den Kaiſertitel
an Durch das Vordringen der Jtaliener von Erythräa
aus entſtand der italieniſch abeſſiniſche Krieg
im Jahre 1895,//96 der im Vertrage von Adis Abeba ein
für Menelik günſtiges Ende fand Jetzt widmete ſich Mene
lik voll und ganz der Entwicklung ſeines Landes nach euro
päiſchem Vorbilde Der Schweizer Jngenieur Jly zum
Staatsminiſter ernannt leiſtete in Gemeinſchaft mit dem
Kaiſer Großartiges auf dem Gebiete der Finanz des
Handels und Verkehrs und wußte auch Europäer für
die Organiſation des Heerweſens in Abeſſinien zu ge
winnen Menelik gewährte den Ausländern Freiheiten und
beſondere Rechte und ſtellte Expeditionen zur Erforſchung
und Hebung ſeines Landes unter ſeinen kaiſerlichen Schutz
Großartige Empfänge am Hof Auszeichnungen und Titel
zeigen die Wertſchätzung die der Negus ſeinen Freunden
aus allen Herren Ländern zukommen ließ Auf dem Gebiete
des Handels wußte der Kaiſer durch Eröffnung der Linie
Dſchibutti Harrar den Jmport zu fördern und namentlich
Deutſchland und Oeſterreich haben dort wichtige
Exportgebiete gefunden

Menelik hinterläßt im Todesfalle zwei Töchter und hat
den Sohn der einen Lidj Joaſſu zum Thronfolger be
ſtimmt für den vorerſt die Gemahlin des Kaiſers Taitu die
Vorherrſchaft führen würde Ob es gelingen wird das ge
waltige Werk des Kaiſers Menelik zu erhalten und fortzu
ſetzen iſt nun eine ſehr zweifelhafte Frage geworden

kk

Eine chineſiſche Sendergeſandtſchaft

Die unter Führung des früheren Gouverneurs von Mukden
Tang Shaoyit ſtehende chineſiſche Sondergefandtſchaft bei der
ſich auch der zweite Sohn des Prinzen Tſching Prinz Tſai fu be
findet iſt an Bord des Lloyddampfers Prinz Friedrich in PIy
mout h eingetroffen und hat ſich von dort hierher begeben Jn
einer Unterredung mit einem Zeitungs berichterſtatter bezeichnete
Tang Shaoyi als Zweck ſeines Beſuches in Europa das Stu
dium des Finanzweſens und der wirtſchaftlichen Bedin
gungen Englands Frankreichs und Deutſchlands
und wahrſcheinlich auch noch anderer Länder Er beſtritt hingegen
die Meldung daß er ſich in Amerika bemüht habe ein
Bündni s zwiſchen den Vereinigten Staaten und China zuſtande
zu bringen ebenſo widerſprach er der Behauptung daß er bemüht
geweſen ſei in Amerika eine hohe Anleihe für ſeine Regierung
aufzunehmen Tang Shaoyi gab jedoch zu daß er infolge von
Weiſungen aus Peking Amerika früher verlaſſen habe als ur
ſprünglich beabſichtigt war

Kleine Tagesnguhrißchten
Der König und die Königin von England

wollen am 17 Februar in Villagarciag den Veſuch erwidern den
ihnen der König und die Königin von Spanien im vergange
nen Jahre abgeſtattet haben

Die geſtrigen Pariſer Morgenblätter äber
gehen den 50 Geburtstag Kaiſer Wilhelms geradezu mit ein
mütigem Schweigen

Halle und Umgebung
Halle a S 28 Januar

Kaiſers Geburtstag in Halle
Ein reges Leben entwickelte ſich am geſtrigen Abend

aus Anlaß von Kaiſersgeburtstag in unſeren Straßen Auf
dem Markt ſammelten ſich Scharen um unſer altehrwürdiges
Rathaus im Schmuck der Jllumination zu ſehen Zahlloſe
Gasflämmchen gruppierten ſich an dem grauen Gemäuer um
die Fenſter ſchlangen ſich über dem Altan zu feurigen Gir
landen und zu Häupten der Kaiſerbüſte über einem
leuchtenden eine Flammenkrone

Auch manches Schaufenſter und manches Reſtaurations
portal wies hübſche Jllumination auf

Die Säle in der Stadt hatten unſere wackeren Vater
landsverteidiger geſtern mit Beſchlag belegt um dort Kom
pagnie oder Batterieweiſe ihren Kaiſersgeburtstagsball ab
zuhalten Schon in der 6 Stunde ſah man ſie den blanken
Helm auf dem Kopf in die verſchiedenen Lokale eilen wo
ſich bald zumal auch die Bräute zahlreich eintrafen ein
fröhliches Treiben entwickelte

Das offizielle Feſtmahl
Jm Stadtſchützenhaus fand geſtern unter Betetligung aller

Behörden das offizielle Feſtmahl ſtatt Jn dem ſtrahlenden
Raume ſtand in einem Palmenwald die überlebensgroße Büſte
Wilhelm II
Die glänzende Verſammlung bot ein buntes Bild von Uni

fornten Galagarderobe und bürgerlichem Feſtkleid Das Feſtmabhl

an dem zirka 300 Gäſte teilnahmen wurde von der Kapelle unſerer
75er unter der ſchneidigen Leitung ihres Dirigenten Herrn Heuer
mit dem Marſch Kaiferparole von Teike und der Jubelouver
türe von Sparry eingeleitet Nach der Phantaſie aus Lohen
grin erhob ſich Generalleutnant Röhl und hielt eine markige
Feſtrede die mit einem Hurra auf den Kaiſer ſchloß Die Feſtteil
nehmer ſtimmten mit Begeiſterung ein Fein abgeſtimmte Quar
tette von Sang und Klang unſerer 75er boten angenehme Unter
haltung und wurden nach Gebühr mit lebhaftem Beifall aus
gezeichnet

B

Der erbliche Adel
wurde aus Anlaß von Kaiſersgeburtstag dem Oberpräſi
denten unſerer Provinz Exzellenz Hegel verliehen

Die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe erhielt der Landes
hauptmann in Merſeburg Wirkl Geheimer Rat a D Freiherr
von Wilmowsky

Die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe wurde dem Paſtor
Karitz in Magdeburg Tuchfahrikant Zellweger in Burg
Maſchinenformer von Hoff in Magdeburg Tiſchlermeiſter Kloß
in Eisleben Erſten Bürgermeiſter Dr Belian in Eilenburg
prakt Arzt Dr Müller in Schleuſingen Geh Medizinalrat
Direktor des Tierarztinſtituts Dr Eſſer in Göttingen Werk
meiſter Nürnberger in Camburg a Kommerzienrat
Hauswald in Braunſchweig Stabs und Betaillonsarzt Dr
Mangelsdorf in Blankenburg ferner Frau Kaufmann
Johanna Brunner geb Lederer in Magdeburg Frl Minna
v Döntinchem de Rande in Sangerhauſen und Frau Supe
rintendent Knoche geb Meyer in Herzberg Harz verliehen
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Zum Marineoberaſſiſtenzarzt der Reſerve
wurde Dr Müller im Landwehrbezirk Halle ernannt

t

Die Feſtvorſtellung zu Kaiſersgeburtstag
geſtern abend im Stadttheater nahm einen glänzen
den Verlauf Das Haus füllte eine feſtlich geſtimmte und
geſchmückte Menge bis auf den letzten Platz Machtvoll er
brauſte aus dem Orcheſter der Kaiſermar ſch RichardWagners Darauf ſprach Walter Sieg einen markigen
Prolog und ſtehend hörte das Haus die Kaiſerhymne
an Auf rollte der Vorhang der Prinz von Hom
b urg das preußiſchſte Drama ging in ſorgſämſter Ein
ſtudierung in Szene und fand nach jedem Akt und Halbakt
lebhafteſten Beifall

Die Landwirtſchaftskammer gewährte für eine muſter
hafte Düngerſtätte nebſt Jauchegrube dem Landwirt und
Gemeindevorſteher Fricke in Mauderode eine Prämie
von 76 Mark

Eltern und Vormünder die ihre Töchter oder Mündel nach
Berlin zum Beſuch verſchiedener Lehrkurſe ſenden ſowie junge
Mädchen die Stellungen annehmen wollen oder ſuchen werden
darauf aufmerkſam gemacht daß ihnen der Verein Jugendſchutz
unter dem Vorſitz der Frau Juſtizrat Bieber Böhm in ſeinen
beiden Heimen ſehr angenehme billige Penſion bietet 38 50 Mk
nach Wahl des Zimmers Die Heime find unter Leitung er
ſahrener Hausmütter und die jungen Mädchen erhalten zu jeder
Zeit Aufſicht und Beiſtand Das erſte Heim befindet ſich Stra
lauer Straße 52 II das zweite Beuthſtraße 14 III

Der Planet Merkur den viele Menſchen in ihrem ganzen
Leben nicht zu ſehen bekommen iſt in den nächſten acht Tagen
günſtig zu beobachten allerdings nur bei klarem Wetter Man
findet ihn abends gegen 414 Uhr im Südweſten nahe dem Hori
zont in der Sonnenuntergangsſtelle Ein gutes Opernglas er
leichtert die Auffindung Am geſtrigen 27 Januar erreichte er
ſeine größte öſtliche Ausweichung von der Sonne und damit ſeine
beſte Sichtbarkeit Nach abermals acht Tagen wird er aus unſerem
Geſichtskreis verſchwinden um dann im Man wieder ſichtbar zu
werden

FRus dem leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
poleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Die große Baclewanne
Seit geraumer Zeit werden unter dieſer Rubrik eine große

Anzahl Stimmen laut die mit Recht gegen das Projekt eines
Winterſchwimmbades Stellung nehmen Es iſt zu verwundern
daß man trotzdem an dieſem Millionenprojekt ſo zäh feſthält und
daß man nicht anderen mehr berechtigten Wünſchen Rechnung
trägt Daher ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß gegen
wärtig das wichtigſte zu löſende hygieniſche Problem die Zahn
behandlung unddiezahnärztliche Ueberwachung
der Volksſchulkinder iſt

Warum ergreift die Stadtverwaltung nicht ſelbſt die Jnitia
tive um hier ernſtlich die Aufgabe zu erfüllen die die Kommunen
längſt als eine der notwendigſten erkannt haben

X V Z

Provinzial Nachrichten
Schwere Wohnungsnot

Teuchern 25 Januar Heute fand die erſte Stadtverordneten
ſitzung im neuen Jahre ſtatt Bürgermeiſter Knobbe gab einen
kurzen Geſchäftsbericht Leider ſei ſo betonte er beſonders die
Bautätigkeit den Bedürfniſſen entſprechend nicht fortgeſchritten
Die Wohnungsnot ſei eine Kalamität für den Ort Die Behörden
ſeien genötigt geweſen hier freigewordene Stellen mit
ledigen Beamten zu beſetzen da entſprechende Wohnungen
nicht aufzuweiſen waren

Die ſieben erſtickten Handwerksburfchen

Peine 26 Jan Die Staatsanwaltſchaft unterſuchte
die Unglücksſtelle der Herberge Es ergab ſich daß die Körper
der ſieben erſtickten Handwerksburſchen vollſtändig ge
froren ſind Zwei wurden in das Krankenhaus gebracht
und zum Sezieren aufgetaut die anderen in der Herberge
bis zur Beerdigung am Donnerstag gelaſſen Zwei Tote
wurden ſitzend auf den Stühlen betroffen

Von der Elbe
Wittenberg 27 Januar Der ſtrenge Froft der in den

letzten Nächten das Thermometer bis auf 10 Grad C ſinken
ließ hat die Treibeisbildung auf der Elbe derart begünſtigt daß
heute wieder ſtarke Schollen die teilweiſe zu gewaltigen Tafeln
zuſammenaefroren ſind faſt die ganze Stromiläche bedecken Da
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c Witte la anhält bald zum Stehen kommen Derhre bei Coewſg Belgern und Dommitſch iſt bereits ein

xeſtellt worden

e

des ken nd die Verſuche die Schifffahrtin d ken thrher Hä en v ang zu halten größtenteils ge
ſcheitert und wegen des Eisganges nunmehr gänzlich aufgegeben
worden

Schwerer Unglücksfall beim Rodeln
Wernigerode 27 Jan Geſtern nachmittag verunglück

ten auf dem Wege vom Büchenberg nach Wernigerode Frau
Münchmeyer und deren Tochter mit einem Rodel
ſchlitten Die Tochter war ſofort tot Frau Münchmeyer
trug ſchwere Verletzungen davon

Weißenfels 26 Januar Das alte Seminargrund
ſt ü ch ſoll ſoweit es für fiskaliſche und ſtädtiſche Bauten nicht ge
braucht wird aufgeteilt und parzellenweiſe als Bauland verkauft
werden

Böhlitz b Schkölen 27 Januar Das Feſt der gol
denen Hochzeit feiert heute das Louis Blumentrittſche Ehe
paar hier in voller Geſundheit inmitten ſeiner Kinder und Ver
wandten

Calbe a 26 Januar Rektor Woldt, der ſeit
dem 1 April 1906 an der hieſigen Mädchenvolksſchule amtiert iſt
zum 1 April d Js nach Brandenburg a H berufen worden

Klieken 26 Januar Wildſchweins Ende Jm
Olbitzbach wurde vor einigen Tagen ein Wildſchwein eingefroren
aufgefunden ſo daß nur der Kopf hervorſah Es war angeſchoſſen
und jedenfalls auf der Flucht im Waſſer ertrunken

S Stützerbach 26 Jan Ein erſchütternderVorfal ereignete ſich vorgeſtern nachmittag bei der Be
erdigung des Fabrikbeſtihzers Langbein Der Glasſchreiber
Birnſtil der als Träger ſeinem Prinzipal den letzten Dienſt
erwieſen hatte fiel nachdem der Sarg in das Grab hinab
geſenkt war um und war ſofort tot

Jlfeld 27 Jan Jrrig iſt die NordhäuſerVachricht Landrat von Doetinchem de Rande ſei als Re
gierungspräſident nach Kaſſel berufen worden

f Niedertreba Apolda 27 Januar Ertrunken Am
Montag nachmittag ertrank in der Jlm der Bäckermeiſter Franz
Ernſt von hier Er hatte Bäume am Ufer köpfen wollen und iſt
wahrſcheinlich beim Verſuche Holz das auf das Eis der Jlm ge
fallen war abzuleſen mit dem Kopfe voran eingebrochen Als
man ihn fand ſah nur ein Fuß aus der Oeffnung im Eiſe heraus
Beil und Zigarre hatte er vorher zur Seite gelegt

Deſſau 27 Januar Einberufung des anhalti
ſchen Landtags Der Herzog hat den Landtag des Herzog
tums Anhalt zum 22 Februar d vormittags 11 Uhr einbe
rufen

F Eiſenberg 26 Januar Die elektriſche Ueber
landzentrale mit dem Sitze in Bürgel iſt geſichert Die
Zeichnungen ſind ſo lebhaft erfolgt daß ſich das Unternehmen
rentabel geſtalten wird Zum Vorſitzenden der Genoſſenſchaft iſt der
Bürgermeiſter Weber in Bürgel gewählt worden

GSerichtsverbandlungen
160 000 Liter Wein gepanſcht

Landau Pfalz 26 Jan Die hieſige Strafkammer
verurteilte den Weinkaufmann Benedick nach fünftägiger
Verhandlung wegen Weinfälſchung zu 1 Monat Gefängnis
und verfügte die Einziehung von 160 000 Liter Wein

Künſtlicher Zitronenſaft

Duisburg 27 Januar Das zieſige Landgericht verurteilte
den Fabrikanten von Gimborn in deſſen Fabrik in Emmerich
künſtlicher Zitronenſaft fabriziert wurde der als naturrein ange
prieſen und durch ganz Deutſchland verkauft wurde wegen Nah
rungsmittelvergehens zu 1500 Mk und wegen un
lauteren Wettbewerbs zu weiteren 1500 Mk Geldbuße
Ferner wurde auf eine Geldbuße von 10 000 Mk an die geſchädigte
Firma Lehmann u Voß in Hamburg erkannt Die Anſprüche
weiterer nebenklägeriſchen Firmen in Hamburg Nürnberg und
Dresden wurden abgewieſen

Kunst und WMissenschaft
J e

Die Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung

hielt am Sonntag den 24 Januar unter dem Vorſitz des PrinzenHeinrich zu Schönaich Carolath eine aus allen Teilen des
Reiches ſtark beſuchte außerordentliche Hauptver
ſammlung ab in der über das Verhältnis der Verbände der
Geſellſchaft zur Zentralſtelle eingehend verhandelt und auf Antrag
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Direktor Schrader M d
folgender Beſchluß gefaßt wurde

Die Generalverſammlung beſchließt in Anerkennung der Not
wendigkeit die Volksbildungsbeſtrebungen den weiteſten Kreiſen
zugänglich zu machen und auf das beſte auszugeſtalten

1 ihre Bezirksorganiſationen zu entwickeln zu
kräftigen und auszudehnen und zur Unterſtützung deſſen für be
ſtimmte Bezirke Wanderredner im Einvernehmen mit der
betreffenden Bezirksowganiſation zu ſtellen

2 den Zentralausſchuß zu beauftragen Vorſchläge für die Aus
geſtaltung der Organiſation zu machen unbeſchadet dieſer Vor
ſchläge aber durch Verſtändigung zwiſchen der Zentralſtelle einer
ſeits und den Verbänden und Zweigvereinen andererſeits auf
deren Entwicklung und Kräftigung hinzuwirken und mit der
Stellugn von Wanderrednern vorzugehen

Der Hauptverſammlung war am Sonnabend den 23 Januar
eine Sitzung des Zentralausſchuſſes der Geſellſchaft voraufgegangen
in der derſelbe Gegenſtand eingehend vorberaten wurde

Schnellbahn Berlin Hamburg als Preisaufgabe Die
Aufgabe die für den Schin r des Jahres 1910
vom Berliner Architektenverein geſtellt worden iſt enthält
für den Eiſenbahnbau ein ſehr intereſſantes Problem Es
wird der Entwurf S einer Bahn für ſchnellfahrende Per
onenzüge zwiſchen Berlin und Hamburg gefordert die Bahn
oll in Berlin auf dem ehemaligen Hamburger Bahnhof be
ginnen und in Hamburg an einer geeigneten Stelle in der
Nähe des dortigen Hauptbahnhofes enden Die neue Bahn
iſt als ein u ſelbſtändiges Unternehmen anzuſehen Die
Arheiten nd bis zum 20 Rovember einzureichen
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Theater und Musik
Ein kühnes Einſpringen

Jm Wiener Fremdenblatt wird erzählt Jm Raimund
Theater war am letzten Sonntag die Ziehrerſche Operette Liebes
walzer angeſetzt das Haus ſonntäglich ausverkauft da traf
plötzlich die Nachricht ein daß Herr Glawatſch infolge ſtarker
Heiſerkeit außer ſtande ſei die große Partie des Fiakers Führinger
darzuſtellen Die Vorſtellung ſtand in Frage da kein anderes
Mitglied die Rolle ſtudiert hatte Jn dieſer Verlegenheit trat nun
zur freudigen Ueberraſchung der Direktion der Dirigent der
Vorſtellung Herr Kapellmeiſter Ziegler als Retter auf er erklärte
ſich bereit den Sprung vom Dirigentenpult auf die
Bühne zu machen Das Wagnis gelang der Kapellmeiſter
erzielte als Komiker einen ausgeſprochenen Erfolg der ſich in
reichem Beifall und zahlreichen Hervorrufen äußerte Herr Ziegler
iſt Wiener Urwiener ſeiner gewiſſen Feſchheit und ſeiner Sprache
nach Dieſe Gaben kamen ihm bei ſeinem Debüt als Fiaker vor
trefflich zu ſtatten Die Rolle ſelbſt kannte er auswendig da er
die Operette oft dirigiert hatte An ſeiner Stelle dirigierte natür
lich ein anderer Kapellmeiſter die Vorſtellung

Bühnenchronik
Frank Wedekind hat den Vorſtand der Berliner Aka

demiſchen Bühne autoriſiert ſeine ſatiriſche Komödie Die
junge Welt zum erſten Male zur Darſtellung zu bringen
Der Kaiſer intereſſiert ſich ſehr für das neue Muſikdrama Elektra
von Dr Richard Strauß Er hatte ſich ſchon eingehend über
Muſſik und Text orientieren laſſen und des weiteren in ſichere Aus
ſicht geſtellt der Generalprobe im Dresdener Königlichen Hofopern
hauſe beizuwohnen Auch bei der erſten Aufführung in Berlin
am 6 Februar wird der Hof zugegen ſein Jm Berliner Neuen
Theater hat Maltre Alexandre Biſſon der bisher immer ein mafttre
de plaisir war und in zahlloſen Schwänken Lachtränen entlockt hat
ſeine Hörer weinen gemacht mit dem Stücke La femme X
in der deutſchen Ueberſeyung ſehr unwirkſam Die fremde Frau
genannt Bei der im Raimundtheater zu Wien erfolgten Erſt
aufführung der Operette Die Sprudelfee von Willner
und Julius Wilhelm Muſik von Reinhardt war ein ſtarker
Erfolg zu konſtatieren Der Komponiſt wurde nach den Aktſchlüſſen
ſtürmiſch gerufen Die Uraufführung von Don Juanito
Komödie in vier Akten von Oscar A H Schmi tz fand in Mann
heim freundliche Aufnahme Es iſt ein intereſſantes gegen den
Schluß allerdings abfallendes Geſellſchaftsſtück Der Verfaſſer
wurde mehrmals gerufen Bub oder Mädel Operette
in drei Akten von Felix Dörmann und Adolf Altmann Muſik von
Bruno Grauchſtädten hatte bei ſeiner Uraufführung im
Neuen Operettentheater zu Leipzig einen rieſigen Erfolg

Jn Wien hatte an der Neuen Bühne die deutſche Urauf
führung von Batailles Schauſpiel Das nackte Weib
ein pſychologiſches Ehebruchsdrama von ſtärkſter Theatralik ſtarken
Erfolg und übte eine packende Wirkung aus
dankte im Namen des Autors Dr Webers Nichtsnutz er
zielte im Stadttheater zu Plauen bei flotter Aufführung einen
durchſchlagenden Erfolg Der Autor wurde oft gerufen Der
Eroßherzog Wilhelm Ernſt hat dem Deutſchen Schſtiller
bunde als einmalige Beihilfe zur Aufbringung der
Koſten der Nationalfeſtſpiele für die deutſche Jugend im Groß
herzogl Weimariſchen Hoftheater während des Juli d J die
Summe von 1000 Mk zur Verfügung geſtellt Nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten iſt das Unternehmen für dieſes Jahr

geſichert

Bühnenbilder von Max Klinger Das Deutſche Theater in
Berlin hat Max Klinger gewonnen um für die geplante Auffüh
rung des Macbeth von Shakeſpeare die Bühnenbilder zu
entwerfen Man darf um ſo eher ein künſtleriſches Ereignis er
warten als das Düſtere und Dämoniſche dieſer Königstragödie
der Phantaſie Klingers ganz beſonders liegen muß

Vermischtes

Die Reform des höheren Mädchenſchulweſens
und die Ueberbürdung

Eine Anzahl praktiſcher Fragen die die Mädchenſchulreform
angeregt hat und die die Eltern beſonders intereſſieren müſſen
erörtert Schulrat Prof Dr Jakob Wychgram im Februarheft
von Weſtermanns Monatsheften Er erinnert daran daß die
Väter und Mütter bei der Erwägung welche Wege ſie ihre Töchter
gehen laſſen ſollten nicht nur an das Endziel ſondern auch an
die Beſchaffenheit des Weges denken möchten Leider muß der
bekannte Fachmann bekennen daß unter geſundheitlichem Geſichts
punkt die Reform nicht ſehr erfreulich iſt Es werden durch die
neuen Lehrpläne Anforderungen an die körperliche Leiſtungsfähig
keit der weiblichen Jugend geſtellt die ſchädlich wirken können
Während bisher die höhere Mädchenſchule in keiner ihrer Klaſſen
über 30 Stunden wöchentlich hinausging was ſoviel heißt wie
fünf Stunden täglich und ſchon ein gerüttelt Maß bedeutet ſind
für die neuen Lehrpläne bereits für die ſiebente Klaſſe alſo für
zehnjährige Mädchen 31 Wochenſtunden angeſetzt und für die
zwölf bis ſechzehnjährigen werden ſogar 33 Stunden verlangt
Das heißt die zehnjährigen Mädchen müſſen an einem Vormittag
der Woche die zwölf bis ſechzehnjährigen an drei Vormittagen
der Woche ſechs Stunden in der Schule ſitzen Ein Uebermaß wie
jeder Arzt beſtätigen wird Man kann auch gar nichts dagegen
einwenden daß für die vier oberen Klaſſen die Turnſtunden er
höht von wöchentlich zwei auf drei gebracht ſind denn es iſt eine
heute ganz veraltete Anſchauung daß Turnſtunden die zwiſchen
die übrigen Unterrichtsſtunden eingeſtreut ſind eine Kräftigung
und Erholung bedeuten im Gegenteil körperliche Ermüdung
befördert nur die geiſtige Da der Geſamtkurſfus der Mädchen
gegenüber dem der Knaben ein ganzes Jahr mehr umfaßt ſo wäre
es ein leichtes geweſen dieſen bedenklichen Zuſtand zu vermeiden

Fortſchritte des Fernſchreibers Jn London hat ſich wie die
Berliner Univerſal Korreſpondenz mitteilt ein Fernſchreiber

Syndikat gebildet das vom Generalpoſtmeiſter eine Licenz für 21
Jahre erhalten hat Es wird demnächſt energiſch in Aktion treten
um die Erfindung praktiſch auszunutzen Man wird damit he

S t K

Haeckels ſein

ginnen ein Bureau inmitten der City zu errichten dem bald
andere folgen ſollen Die Erfindung erregt das lebhafteſte öffent
liche Jntereſſe und Anfragen laufen von allen Seiten ein Der
Fernſchreiber hat ſich ſchon bei einer Entfernung von über 300 Km
auf das beſte bewährt und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach balb

Direktor Steinert

edenſelben Aktionsradius erreichen wie das Telephon
rat gibt die Seit mit esſpinte Treue wie

Beſonders für das kaufmänniſche Leben wird daher die Erfindu
von größter Bedeutung werden Während ſich nämlich um de
geſprochene Wort allerlei Streit entſpinnen kann bietet die Tdenti
tät der Handſchrift ein unwiderlegbares Zeugnis

Letzte Xachrickten
Die Kaiſer Geburtstagfeier im Reichstag

R Berlin 27 Jan Der deutſche Reichstag beging
den fünfzigſten Geburtstag des Kaiſers in gewohnter Weiſe
in den feſtlich geſchmückten Reſtaurationsräumen des
Hauſes Die Verſammlung war ſo zahlreich wie ſeit
Jahren nicht Sämtliche Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten waren ſtark vertreten Wie üblich hielt
während des Mahles nur der Präſident des Reichstages
Graf Udo Stolberg Wernigerode eine Anſprache Er gah
einen Rückblick auf das verfloſſene halbe Jahrhunde
und führte u a folgendes aus

Wir können auf eine ſegensreiche Entwicklung
zurückblicken Deutſchland hat ſich zu einer Kolonial
macht herausgewachſen und iſt mit Erfolg in den
friedlichen Wettbewerb zwiſchen den Völkern ein
getreten Jm Jnnern ſteht die Landwirtſchaft auf
geſunder Baſis und Handel wie Jnduſtrie haben
einen ungeahnten Aufſchwung genommen Die
ſoziale Geſetzgebung iſt ſo gefördert worden daß
Deutſchland in dieſer Hinſicht an der Spitze aller
Völker ſteht Die finanziellen Schwierigkeiten unter
denen wir augenblicklich leiden können wir wenn
wir wollen beſeitigen Wir wollen zwar nicht leicht
ſinnig aber doch mutig der Zukunft entgegenſehen
Und wenn wir uns auch bisweilen untereinander
mehr zanken als dringend nötig ſo ſind wir uns
doch einig in der Liebe zu Kaiſer und Reich

Mit einem dreifachen freudig aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer ſchloß der Präſident ſeine Anſprache

Die OGrienkhkriſe
Konſtantinopel 27 Jan Der Großweſir verſtändigte

die bulgariſche Regierung daß die Türkei keinerlei Beſetzung
der ſtrategiſchen Grenzpunkte plane und trotz der bulgari
ſchen Mobiliſierung keine Gegenmaßregeln ergreife Trotz
dieſer Verſicherung erhielten aber doch die türkiſchen
Truppenkommandanten an der Grenze die Order die bul
gariſchen Truppenbewegungen auf das ſchärfſte zu bewachen

Konſtantinopel 27 Jan Die jüngſte Tochter des Sul
tans iſt an Lungenentzündung geſtorben Der Sultan iſt
hierüber ſehr erregt infolgedeſſen hat ſich ſein nervöſes
Leiden verſchlechtert

Saloniki 27 Jan Da die Bandenbildung durch Pa
nitza und Sandansky einen beunruhigenden Charakter an
zunehmen beginnt erhielt die hieſige Polizei Auftrag dieſe
beiden Perſonen zu überwachen

Eine Rede an die bulgariſchen Krieger
Sofia 27 Jan Aus Stara Sagora wird gemeldet

Nach dem Gottesdienſt vor der Kaſerne hielt der Diviſions
General Nelitzſchew eine Anſprache an die marſchbereiten
Truppen in der es u a hieß

Euch wird die hohe Ehre zu teil als erſte gegen
den Feind zu marſchieren Kommt Jhr heran ſo bin
ich überzeugt daß Jhr Eure Pflicht tun werdet

Die Truppen wurden beim Abmarſch von der Bürger
ſchaft begleitet wobei es zu enthufiaſtiſchen Kundgebungen
kam

Aus Hermanli wird gemeldet daß die türkiſche Be
ſatzung von Arda von 300 auf 3000 Freiwillige verſtärkt
wurde

Liberale Einigung in Oldenburg
Oldenburg 27 Jan Die beiden freiſinnigen Vereine

löſten ſich auf und traten zu einer gemeinſamen Vereinigung
zuſammen Man ſieht hierin den erſten Schritt zu einer
Einigung der liberalen Gruppen für das ganze Land

Ein Wüſtling
Frankfurt Main 27 Jan Wegen ſchwerer Sittlich

keitsverbrechen an ſchulpflichtigen Mädchen wurde der Schuh
macher Gold ham mer aus Bockenheim verhaftet Er
iſt wegen gleicher Vergehen ſchon mit 724 Jahren Zuchthaus
vorbeſtraft

Päpſtliches Konſiſtorium
Rom 27 Jan Wie verlautet wird der Papſt im

März ein Konſiſtorium einberufen in dem acht neue Kardi
näle deſigniert werden ſollen

Coquelin ainé F
Paris 27 Jan Der berühmte Schauſpieler Coquelin

der Aeltere iſt heut nacht in Bont aux dames geſtorben
Flüchtiger Notar

Mailand 27 Jan Der hochangeſehene hieſige Notar
n iſt unter Hinterlaſſung eines Defizits von

54 Millionen Lire in das Ausland geflüchtet
Brand einer Waggonfabrik

Mailand 27 Jan Heute morgen iſt die Waggonfabrik
Miam u Silveſtri zum größten Teile niedergebrannt
Der Schaden beträgt ca Millionen Lire

Italieniſcher Bahnbau in der Türkei
Konſtantinopel 27 Jan Jm Auftrage einer italieni

ſchen Gruppe nahmen mehrere italieniſche Jngenieure die
Strecke Monaſtir VPalona wegen eines eventuellen
Bahnbaues in Augenſchein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedr ich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
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c h e d r I J

vor amerkanisohe Stahltrust im Jahre 190
Nach den neuesten Mitteilungen aus New Vork betrug
getriebsgewinn des Stahltrusts der United States Steein im Oktober 9 415 000 im November 8 756 000 S

Corezember 8 054 000 8 der Gesamtgewinn des 4 QOuartals
re llte sich somit auf 26 225 000 gegen 27 106 000 8 im 3 Quartal
h und 32 553 000 S im 4 Ouartal 1907 Der Gesamtgewinn in
1508 beträgt nunmehr 91 825 000 Der Reingewinn wird mit
10 s 000 9 pro 1908 angegeben das sind 4 682 000 s weniger
s in 1907 Der Stahltrust erklärt für das 4 Ouartal 1908 wieder

a Proz Dividende für die Stammaktien und 18 Proz für
R Vorzugsaktien Insgesamt sind also pro 1908 2 Proz auf die

ammafkctien und 7 Proz auf die Vorzugsaktien deklariert worden
wie i9 Mit den Ziffern des Vorjahres vergleicht sich der diesmalige

uartaisgewinn folgendermassen alles in Dollar
Betriebsgewinn I Ouartal 2 Ouartal 3 Ouartal 4 Ouartal

1908 18 229 000 20 265 000 27 106 000 26 225 000
1907 29 122 000 45 503 000 43 804 000 32 553 000

Der neueste Ausweis übertrifft noch etwas die Erwartungen
qie auf ihn gesetzt worden waren Der Entwicklungsgang in
den einzelnen Monaten des verflossenen Jahres wird noch des
Näheren durch eine Gegenüberstellung der monatlichen Betriebs
ewinne illustriert Sie vergleichen sich in folgender Weise
Januar 5 053 000 Februar 5 709 000 S März 7 467 000 S April
6761 000 Mai 6 021 000 Juni 7 483 000 Juli 8 599 000
August 9 152 000 September 9 355 000 Oktober 9 415 000
November 8 756 000 Dezember 8 054 000 S

Der beste Monat des Jahres 1908 war danach der Oktober
der November fiel dagegen ab und noch mehr der Dezember
Teils trug an dieser Abschwächung die Unsicherheit wegen der
Tarifrevision die Schuld teils aber auch die im Dezember infolge
der Feiertage eingetretene Einschränkung der Arbeitszeit Der
Eingang an neuen Aufträgen ist indes relativ befriedigend zu
nennen machte doch der Auftragsbestand Ende des Jahres 1908
mehr aus als Ende September und Ende Juni des Jahres

Was die finanzielle Seite des neuesten Abschlusses angeht
so werden die Tilgungen Abschreibungen und gewöhnlichen
Rückstellungen im 4 Ouartal 1908 auf 5 213 000 bemessen
gegen 6 677 000 8 in der gleichen Periode 1907 und 6 046 374
in 1906 Von dem alsdann mit 21 011 000 3 verbleibenden Rein
gewinn sind diesmal schätzungsweise rund 7 Mill s gegen
i Mill im 4 Ouartal 1907 und 16 2 Mill 5 im 4 Ouartal 1906
zu Sonderrückstellungen für Neuanlagen und Verbesserungen Ver
wendet worden Das schliesslich verbliebene Surplus von
5 142 000 S steht einer Ziffer von 3 359 274 pro 4 Ouartal 1907
und einer solchen von 3324 545 vor zwei Jahren gegenüber
Abgesehen von der den Vorzugsaktien zustehenden Dividende
von 15 Proz pro Ouartal gelangt diesmal wieder wie schon
vom ersten Ouartal 1906 ab regelmässig eine halbprozentige
Ouartalsdividende auf die Common Shares zur Ausschüttung

Für das ganze Jahr 1908 berechnet sich der Betriebsgewinn
auf 91 825 000 gegen 160 984 477 in 1907 156 619 111 in
1906 119 850 282 S in 1905 und 73 176 522 3 in 1904

Carmy 5r 22Syndikate Verbände u Vereinigungen
Internationaler Reederverband

Der Entwurf zur Gründung einer internationalen Recder
vereinigung hat die grundsätzliche Zustimmung einer neuerdings
in Newcastle on Tyne abgehaltenen Reederversammlung ge
funden und wird einer in der nächsten Woche in Kopenhagen
stattfindenden Konferenz von Ostseereedern vorgelegt werden
die mit der Baltic and White Sea Konferenz in Verbindung steht
Einen der wichtigsten Verhandlungsgegenstände wird für diese
Konferenz die geplante Auflegung von Schiffen in Zeiten wirt
schaftlichen Niederganges bilden

Die Bestrebungen zur Errichtung eines internetionalen Reeder
verbandes waren es was bereits vor kurzem in Newcastle on
Tyne über 100 Schilfseigner zu einer Beratung zusammengeführt
atte Diese Bestrebungen deren Andeutung noch vor einem
fierteljahr skeptischem Achselzucken begegnete sind herbei
xeführt worden durch die Notlage der Schiffahrt unter der auchdie Trampreedereien immer stärker leiden Higses Bedrängnis

der Schifffahrt wird illustriert durch die Angaben des Vorsitzenden
der Reederversammlung der darauf hinwies dass nicht weniger
als I Millionen Tons Schiſffsraum zurzeit müssig lägen die
Verringerung der diesjährigen Reedereigewinne werde auf 25 bis
30 Mill geschätzt Dazu komme die Bewilligung von Geldern
an die Agenten möglichst volle Schiffe zu expedieren 1 bis
2 Mill S seien hierfür im letzten Jahre von Schiffseignern ge
zahlt worden Die Uebelstände könnten nur durch Zusammen
schluss beseitigt werden Ein Plan auf der Grundlage der
Baltischen und Weissen Meer Konierenz empfehle sich als das
geeignetste Mittel und es dürfe eine weitere Ausdehnung dieses
internationalen Verbandes ins Auge gefasst werden Der Haupt
zweck des geplanten Verbandes soll sein der Ueberfüllung des
F rachtenmarktes mit Schiffsraum entgegenzuwirken dieses Ziel
soll durch gemeinsames Auflegen d h durch Stilliegenlassen der
Schiffe erreicht werden Von einem Zwange oder der Fest
setzung von Strafen für Umgehungen des Vertrages soll vor
läufig abgesehen werden aber es ist nicht recht erfindlich wie
ohne solche Strafbestimmungen der Plan durchgeführt werden
könnte Noch ernstere Bedenken muss die Frage der Ent
schädigung der Schiffseigner für aufzulegenden Raum er
wecken Ein Lokalkomitee wurde mit der Einleitung weiterer
Schritte insbesondere mit der Sondierung der Stimmung in
deutschen und skandinavischen Reederkreisen beauftragt Ham
burger Interessenten sind wie die Voss Ztg weiter berichtet
dem Plane einer internationalen Verständigung durchaus nicht
abgeneigt Nur ist man der Ansicht dass die Trampreedereien
allein wenig Erfolg erzielen könnten dass vielmehr auch die
Linienreedereien für den Plan interessiert werden müssten Vor
läufig hat nun der Vater dieser Bestrebungen einen bis ins ein
zelne gehenden Entwurf ausgearbeitet der sich in den eben er
Wähnten Bahnen zu bewegen scheint

Verkaufsstelle des Deutschen Kupferdrahtverbandes G m
b H in Köln a Rh Der Vorstand des Verbandes beschloss in
einer am 22 d M abgehaltenen Sitzung einstimmig den Ver
bandswerken die sofortige Auflösung des Ver

andes vorzuschlagen Die Veranlassung hierzu ist wie der
Vorstand mitteilt die Errichtung von Walzwerken und Ziehereien
die dem Verbande nicht angehören

Vereinigung Berliner Butter Grosshändler Diese kürzlich
Segründete Vereinigung hielt in der Berliner Handelskammer
eine Sitzung ab in der die Frage der Butterfehler diein diesem Winter mehr als sonst auftreten angeschnitten wurde
s wurde allseitig die Notwendigkeit betont im Verkehr mit

den Molkereien endlich einmal stärkeres Rückgrat zu zeigen
um 80 mehr als die Butter aus einzelnen Gegenden die gesetz
liche Grenze des Wassergehalts überschreitet Zum Schluss
ar den Vorschläge für einen Normalvertrag gemacht die darauf
mnausgingen eine sogenannte Verzichtleistung auf die Quall
äten niemals zu unterzeichnen

Krog Beil Schluss der gestrigen Börse notferten
i 197 ,75 Diskonto 184,87 Deutsche Bank 242,87 Kanada

3,20 Paketfahrt 113 Nordd Lloyd 92,60 Russische Anleihe
Von 1902 82,62 Laurahütte 200,75 Bochumer Guss 222,62 Har

192 Gelsenkirchen 187,75 Berliner Handelsgesellschatt
20 Baltimore 112 12 Phönix 174,25 Dresdner Bank 150,50

haatfhausen 135,28 Lombarden 17,25 A E G 221,90 Siemens

Berliner Börse

Halske 200
Tendenz Zieml

werke 2,10

halten können

4 Ouartal 1907

5 050 660 Mk in 1907

zusetzen
regulierenden Werte

eingestellt

verkauft wurden

Handel auf

Ir7 mitten 171

bis 141

Altmärk 164 i7E

April Mar Ii
Roggen
8,62 Br

Januar

Mai d Ruhig

per Januar
Narav

Mat
Angust
Oktober
Derember

er Maärn
Mai

Dezember

100 106 h 60,20 61,10

Hamburg 27 Jan
Meekibg Januar Februar

ruuss
süd uss eif Januar 1 5
Mais ruhig ame ikan mixed oif Januar 118 120 La Plata erf

vorm Hornung Rabe
beträgt der Gesamtgewinn einschliesslich 5540 Mk aus dem
Vorjahre 727 588 Mk Nach Verrechmung der Unkosten Steuern
usw mit 543 654 Mk der Abschreibungen mit 114 191 60 000
Mark der Abschreibung wegen Zuckerfabrik Rybnitza mit
414 464 Mk sowie einer Abschreibung auf Debitoren mit 638 007
Mark bleibt ein Verlust von 981 727 Mk welcher durch Ent
nahme aus dem statutarischen Reservefonds gedeckt wird
das Vorjahr wurden aus dem Reingewinn von 292 630 Mark
10 Proz Dividende verteilt

Aplerbecker Zeche Margarete
4 Ouartals 1908 betru
schuss 567 713 600 839 Mk

Harpener Bergbau Akt Ges

letzte Novemberauktion

Deutsche Uebersee 148,75
ich kfest

Ks notierten

Kattowitzer Bergwerk 5 Märk Westfäl Bergwerk 5 Rhein
Nassau 6,90 Schlesische Zink 50 Proz niedriger Nord

park Terrain 30 Mk Oberschles Zement 3 Aluminium Ind
Ges 3 Egestorff Masch 3 Lübecker Masch 3,50 Sangerhauser
Masch 2 Schönebeck Metall 4,50 Kartonnagen Ind Ges 3
Deutsche Gasglühlicht 9,50 Schweiger Glashütte 2,50 Plania

se Akkumulatoren 2 Schönwald Porzellan 2
Renner Spinnerei 2 Ver Glanzstotf 4

Lendener Bäree vom 27 Jan
38,81 Rio Tinto 7112 Goduld 2,68 Goldtiolds 4,e8 Steeſ com 58,25
Bteol proets 117,00, Rand Mines 75 Anaconda 9,56

Postscheckverkehr

3

2

Ewgi Konsels

Die Vorschrift der am 1 Januar d J
in Kraft getretenen Postscheckordnung wonach Formulare zu
Zahlkarten von den Postscheckämtern zum Preise von 25 Pfg
für je 50 Stück an die Kontoinhaber verabfolgt am Schalter
der Postanstalten aber mr einzelne Formulare an dasPublikum unentgeltlich abgegeben werden sollen damit möglichst
nur solche Zahlkarten Verwendung finden auf denen die Konto
nummer der Name und Wohnort des Kontoinhabers sowie der
Name des Postscheckamtes vorgedruckt sind hat sich in der
Praxis nicht bewährt Vielfach muss die Benutzung der Post
scheckeinrichtung unterbleiben weil die Kontoinhaber die nötigen
Zahlkarten den Kunden nicht übersenden
Formulare in der erforderlichen Zahl am Postschalter nicht er

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin
haben daher an das Reichspostamt das Ersuchen gerichtet
künftig bei allen Postanstalten Formulare zu Zahlkarten wie die
sonstigen Formulare zum Preise von 5 Pfg für 10 Stück zum
Verkauf an das Publikum bereit zu halten

Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und Eisenglessereil

letztere aber die

Nach dem Geschäftsbericht für 1907/08

Zeche Fwald in Herten i W
Kohlenförderung 462 398 t und der
Mark gegenüber 522 662 t bezw
oder 501 919 t bezw 1 247 406 Mk im 4 Ouartal 1907
samtergebnis des Jahres 1998 stellt sich bei 1
derung auf 4 492 816 Mk Ueberschuss gegen 1 956 724 109 t bezw

Die Auswahl

Otavi Minen und FPlsendstin Geecttschaft
sind übereinge kommen den Abrechnungskurs für die Anteile der
Otavi Minen auf 1972 und den der Gemissscheine auf 97 fest

Die Regulierung erfolgt wie für alle ex sconto zu

72H

Für

Der Bruttoüberschuss des
119 532 138 244 Mk der Jahresüber

Altona am 1 April nach Berlin verlegt werden
Chemnitzer Tapeteniabrik Max Langhammer aut

Schwierigkeiten in der Schuhwarenbranche
heim hat die Schuhiabrißk Linde mann Kolshorn ihre
Zahlungen eingestellt und ihre Gläubiger durch einen Hamburger
Agenten nach Hannover zu einer Versammlung berufen
Status liegt zwar noch nicht vor doch dürften die
nicht un bedeutend sein In V eissenfels hat die Schuh
fabrik Otto Dostlebe
ihre Zahlungen eingestellt

Imhaberin Frau Therese

Der Betriebsüberschuss betrug
im 4 Ouartal 1906 nach Abschreibungen auf gelagerten Koks bei
75 Arbeitstagen 3 972 000 Mk gegen 4 458 000 Mk bei 79 Arbeits
tagen im Vorquartal und 5 250 000 Mk bei 75 Arbeitstagen im

Im 4 Ouartal 1908 betrug die
etriebsüberschuss 1 031 216

1 743 558 Mk im 3 Ouartal 1908
Das Ge

961 004 800 t För

Die Interessenten

Die Tapeten Inducstrie G teilt mit dass ihre Bureaus von
Sie nimmt die

In Hildes

Der
Passiven

Dostlebe
Die Firma fallierte erst vor einiger

7eit ging dabei auf die Ehefrau des D über und kann nun ihre
Gläubiger wieder nicht befriedigen Mit 250 000 Mk Passiven
hat der Schuhfabrikant Ma r x in Pirmasens die Zaklungen

Er strebt laut Pirmasenser Anz einen Vergleich
auf der Basis von 35 Proz an

Wollauktlon Zu der in Liverpool abgehaltenen Kamm
wollauktion waren 4119 Ballen angeboten von denen 2000 Ballen

War mässig und
ägvptische Kassatbatschi Oporto und ähnliche Arten
mung war gut und die Preise bis um 5 Proz höher gegen die

umschloss
Die Stim

Als Hauptkäufer trat der einheimische

178 gering 166
Mais runder 163,09

Getrside
Waren und rroubaakte

Berliner Produkteanbérs es 35 Jan Am Frühmarkt no tierren
Weixen iniänd 211 213 Koggen inl 166
meaklenburg pommeraner preuss vosenseher u sedlasis eher trei

170 russiseher mittel u geripg

167T 50 Hater märkischer

158 00 Geraste inländ Futtergerste mitte

Getreidemarkt Weizen foest
1

116

Soptemder

90

12 00

u

ung gering 154 164 xuts 165 180 russische und Donau isrcobts 137
Erbsen iniländ und aus lknilieeher Fudterware 182

Weizeninohl 00 36,75 28,50 Hoggenmehl o und 1
Weisonklaie 11 20 12 00 Roggen trleie 11 40

159 kleine
20,79 e o

Alles ret Bang
Ostholst

Roggen stetig Meckl urg
eif 9 Pud Januar

und

h erste ruhig
Hater fest holt u meoklbg 17 6

Zucker

vorm naahm abends30,40 10,59 20 K
20 20,80 20,5220 75 20,85 30 20Al 21 30 21 1019,60 19 es 19,65
19 19,655 18,52still stetig sehwüächer

Kaffee

Vorm nachm adendsa3 Gd d 2433 Gd 38 d 32 d31 Gd 32 d iG s Ga h dbehauptet debauptet behauptet

Solritus

Hater

RHRamburg 27 Jan Good average Santos

April b Mai 620

Pest 27 Jan Weizen behauptet per April 12,74 Gd 1,75 Br
er April 10,05 Gd 10,06 Br
ais per Mai T x9 Gd 00 Br

Antwerpen 27 Jan Deutscher La Platazug Kontrak
Februar 527 März 53dBehauptoet Umsat 59,000 g

Liverpool Jan Roter Winterweizen per März T s per
Mai T Behnpt Mais bunter amerikanischer per Märs 5,4 per

per April 8,61 Gd

W

Hambdarg 37 Jan Räübenronzueker 1 Produkt Basi
Rendement neue Osanee trei an Bord Hamburg

Ravre 27 Jan Kaflee good average Santos per Aure 42
per Mas 42 per Sept 40 p Des 40 Sohwäeher

Nordhausgon v97 Jan Brannswei 40 Pol Proz ar 100
4o 46 Vol Proz tär 100 kg Jos 10r

6r 69 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ad Brenneres

Be er Stärke deIII ine

a

Per Februar

Am Kassamarkt notierten h öher Südd Immobilien 2
Park Witzleben 20 Mk Wilmersdorf Rheingau 2,25 Lap
Linke 3,75 Buckau cohem Fabrik 2,25 Union chem Fabri
Berlin Gubener Hutfabr 3,50 Friedrichssegen 3 Hedwigshütte 2

4 r h WK o J r Mai 61 005 n 27 Jan Rab o loko 66 60 per
Stadtschmalz 58,50 amerik Steam 49,00Hamburg 7 Janboriain 49,00 rin

Chemische Produkte
Hamburg 27 Jan Ohmhealpeter per Januar 9,00 Februar

Mars 9,00 frei Fahrzeug Hamburg
WolleBremen 27 Jan Baumwolle beh Upl loko midd 40f Pta

Liverpool 21 Jan Baumwoſle Umsatsz 10,000 Bahen davonImport 26,00 Ballen davon Amerikaner 000 Baii n Behauptet
Liverpool 27 Jan A 1sche Baumwol e per März 20
Alexandrisa 17 Jan Aegyptische Baumwolle per März 15,30

Mai 16,00 Nov 16,24
Berſtner Viehmarkt

Berlin 27 Januar Städtiseher sSohlaehtvriehmarkt
Amtlicher Berichs der Direktion Za standen zum Verkaut 664
Rinder 2316 Kalber 1249 8ohate und 18 502 sSchweine Bezahlt wurden
tar 100 Pfd oder 50 a Sehlachtgewieht in Mark bezw tär 1 Pfd in Ptg
Kalber a teinste Mastkalber Vollmilehmast und beste Saug
kalber 8 94 M d mittlere Mastkälbe und gute Saugkälber 77
bis 82 e geringe Saugkaälber 48 48 d Altere Kering e
nührte Kälber Fresser 45 52 Sehate a Mastläammer und
juongere Masthammel es es b ältere Masthammel 485 62 M
o mäasig genährt Hammel und Sechate Märzsohafe 45 60 Mark
Scohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll
tleischigo der teineren Rasson und deren Kreuzungen 67 68 Mark
d Bleischige 65 66 M e gering gewrokelte 6164 d Sauen
62 64 Mark

Verlaut und Tendenzn Vom Rinderauftriebd blieben etwa
coo Stück un verkauft Der Kalberhandel gestaltete sich langsam
Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schaten
fand der Bestand bis anf wenige Stück Absatz Der
markt verliet j uhig und wird Kaum geräumt

Metalle
London 37 Jan Ohili Kupter K stetig 591, 5 Mon o Zinn

Straits stetig 12e, s Monat 128 Blei span ruhig 13, englisch
15 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spes Marke 21

Amerlkanisehe WVarenmüärkte
Kadelmeldung via Azorsn Bmdonu

Schweine

Phönix 179 Harpener I9 A E G 226
Maehfrage ung Angebet Fretse von Kali Kuxen

Now Vork 27 1 268 1 Ohonago 27 26 1Weizen p Aas 110 110 Weizen p Mai 107 108Juli 104 104 Juli 7 SMais p Mai so s9 Mals p Ka 68 62Juli 70 69 v Juli 63 62Meh Spring elears 4,25 4,25 Hater p Mai s 1 5Kaeattes Vair Rio Nr 6,08 8,07 Juli 46 46p Jan 5,90 85 Roggen p Mai 76 76Fobr 5,95 86 Sohmalz Jan ,52 52Petroleum in Cases 10,90 10,90 e u Mai 9,67 8,67do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia S,45 8,45

Tendenz Weizen wilhg Mais stetig

W asserst ine
bedeutet äder unter Null,

5aaie ung Unstrut al eheArtern Bruckenpegel re Jan n 27 Jan 0 35 d
Nebra Oneorpegel o r r 86 22 Daterpegel 6 23 3Weissentels Oberpsegel r r 82 r2 30 2

Unterpege e 9,34 0,80 6l rotna 2e u 27 p o 6 SAlsleben Oberpegel e 27 p 27 m SUnterpeget 85 90 Suernburg be 45 Jnalbe Oberpeget r r pprl bs S 6do Unterpegel o os 76 12 30 S
isor Egor Elde Moildau

j Jan rau v uchs an rade uengBud wen e v FIorgau r r Strag S arg 0,75 10Jungdunzi o 16 2 NUosslau 338 eAaun 0,50 15 G6Barby o ltarduvitz 6,73 Magdeburg 59 Zhrandeis 7o0 2 2 Fangermde 06 4Melntk 0v0 e Mirtenbrge 08 8 SUitineratr en 0 s 2 Dömnme es 26 59 J4 ussag e 7 Honnstori T 0Dresden u 1 Lauenvurgz l
Prämien Kursbericht

ler Bankfirma Samuel Zietenaiger Berlin
27 Jan 1909

Telegramm Adrossv Bahnendank Berlin

e v e eDie Firma war heute zu nacehstehenden Satzen Verkaäuter
für Vorprämien berzw Käuter tür Rückprämien

orprämien, Kuekpräunaien
Febr Alarz Febr März

ombarden I 18 s r r sFranzosen 145 Ia 1 14Baltimore u I 22 109 ä 108Canad Pacifie Té 176 2 171 2 170 uTarken Lose 3 143 1 149 2Harwotadt B 1382 s 128tj t285 2Dise Comm 232 I 1365 2 182 182Berl Halsges 173 1738 2 1e8 Bl 169Desch Bank 448 246 a 324 210Dresdner Bk 122 I 1622 148 14d iOestaerr Ored 19 200 186 1957 2Russenbanx 1348 134 SDynam Trust 138 2 159 23Hamb Packet L V I 110 U 110 25Nordd Lloyd 94 ob vo f 90Pringe Henry 123 4 123 2 179 2 11r Berl Serb I85 sie 180 179Roiehsanl 87Russen v re 83 1Bochumer 244 24 21 eLaura 201 20 19 e 196 sGelsenkirohn 190 23159 8 1 e 2 184Harpener 194 2 195 189 2 188 3Phemx 177 11 T 3 171 25 17 eLuaxemd a 166 8 187 4 150 8 149Dortmunder se 2 63 2 SA K G l 32 2 23 319 2 218 32
Verprämien per März Lombarden 18 Boltimore 146

dis 2 Vansadsa 177 Tärken Darmsetäadt BankBochumer 227 aura 208 4 Golsepnkirehen 192 4

e

h

von Samuel TZielenztger Berlin and Essen, 27 Jan

Gold Brier Geld BriatAdler Kah A 57 59 Iugo S 2590Alexandershall 6750 6900 Immenrode 83200 83400
Beienrode 4500 4800 Johannashall 83800Burbaoh 11,250 11,600 uns 6 70Oarlofund 5650 5760 Kaiseroda s650Cooilienhall S e Krägoershall Akt 74 75Desdemona 5500 Ludwigshall 72 74Deeehb Kali Akt h 100 Noeustassfurt 9000Deusdsehland 8050 8125 Reieohskrone
Friedriohshball o o Lossa 1000 1100Glackaut Roland 80Sondérshausen S 15,600 Ronneberg Akt 117 119
Güuünthershall 4000 4150 Rothenber 14751 15825
Hann Kal AXxt 27 Sachsen Weimar 2550e y 28560 2050 e 250 8300atdort Vors 79 81 8iogtri 3050 83150Aelddurg S 54 655 Sigmundshall 127 130
Hoel l 1200 1250 Teutonia Akt 122 125Hol drangen II 1o0s50 1128 Wi 9300 9500Hermann II 17 e Wintersballl 11,600 12 100
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